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"J24. Febrnar - Wahlen in diu Sowjet?
Das Volk nominiert 
die Würdigen

Offene r Brief
an die Wahlkreiskommissionen für die Wahlen 
in die Obersten Sowjets der Unionsrepubliken

Teure Genossenl
Wir Mitglieder des Zentralkomitees der 

KPdSU haben Briefe und Telegramme 
von Kollektiven der Betriebe, Kolchose, 
Sowchose, Institutionen, Lehranstalten und 
Truppenteile sowie von Kreiswahlberatun
gen bekommen, die uns über unsere No
minierung als Deputiertenkandidaten für 
die Obersten Sowjets der Unionsrepubli
ken in einer Reihe von Wahlkreisen be
richten und uns um unser Einverständnis 
bitten, in diesen Wahlkreisen zu kandidie
ren.

Wir danken herzlich den Arbeitern, Kol
chosbauern, Ingenieuren, Technikern, An
gestellten, den Angehörigen von Armee 
und Flotte, allen Wählern, die uns als 
Deputiertenkandidaten für die Obersten 
Sowjets der Unionsrepubliken aufgestellt 
und diese Nominierung unterstützt haben, 
für die uns erwiesene Ehre und das gro
ße Vertrauen, die wir restlos auf unsere 
Leninsche Partei beziehen.

Die einmütige Aufstellung der Kandi
daten des Blocks der Kommunisten und 
Parteilosen zeugt von der unverbrüchli
chen Geschlossenheit der Sowjetmenschen 
um die Kommunistische Partei der So
wjetunion und von der restlosen Unterstüt
zung ihrer Innen- und Außenpolitik, ge
richtet auf die Festigung der wirtschaftli
chen und der Verteidigungsmacht des so
zialistischen Vaterlandes, auf die Hebung 
des Lebensstandards des Sowjetvolkes, auf 
die Erhaltung und Festigung des Friedens 
auf dem Planeten, sowie von der hohen 
Aktivität der Werktätigen im Kampf um

die Verwirklichung der Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU und der dar
auffolgenden Plenartagungen des ZK der 
KPdSU. Das ist ein neuer markanter Aus
druck des Triumphs der Leninschen Natio
nalitätenpolitik, der großen Freundschaft 
und der Einheit der Völker unseres Lan
des.

In ihren Aufrufen berichten die Ar- 
beltskollektive über die erzielten Erfolge, 
über die hohen Verpflichtungen und Ge
genpläne für das Jahr 1985, über patrio
tische Taten, verbunden mit der Steige
rung der Arbeitsproduktivität und der 
Verbesserung der Erzeugnisqualität, mit 
der Anlegung der Fonds überplanmäßiger 
Einsparung und der Entwicklung des wis
senschaftlich-technischen Fortschritts. Der 
Aufruf der Partei, das Planjahrfünft wür
dig abzuschließen und die Intensivierung 
der Wirtschaft zu beschleunigen, hat bei 
den Massen breite Resonanz gefunden. 
Dies bekräftigt uns noch mehr in der 
Überzeugung, daß die Sowjetmenschen 
den 40. Jahrestag des Sieges des Sowjet
volkes im Großen Vaterländischen Krieg 
und den bevorstehenden XXVII. Parteitag 
der Kommunistischen Partei der Sowjet
union mit hohen Arbeitsleistungen ehren 
werden.

Da Jeder \on uns gemäß den Gesetzen 
über die Wahlen zu den Obersten Sowjets 
der Unionsrepubliken nur in einem einzi
gen Wahlkreis kandidieren darf, empfiehlt 
das Zentralkomitee der KPdSU uns, unser 
Einverständnis zum Kandidieren in fol
genden Wahlkreisen zu geben:

K. U. Tschernenko — Kuibyschew- 
Wahlkreis. Moskau, RSFSR

G. A. Alijew — Wahlkreis Zentralny, 
Altairegion, RSFSR

W. I. Worotnikow — Wahlreis Krasno- 
oktjabrskl, Gebiet Wolgograd. RSFSR

M. S. Gorbatschow — Wahlkreis Kiew
ski, Moskau, RSFSR

V. W. Grischin — Wahlkreis. Weschnja
ki, Moskau, RSFSR

A. A. Gromyko — Wahlkreis Kalinin
grad, Gebiet Moskau, RSFSR

D. A. Kunajew — Wahlkreis Bakanas, 
Gebiet Alma-Ata, Kasachische SSR

G. W. Romanow — Wahlkreis Smolny, 
Leningrad. RSFSR

M. S. Solomenzew — Wahlkreis Miass, 
Gebiet Tscheljabinsk, RSFSR

N. A. Tichonow — Frunse-Wahlkreis, 
Moskau, RSFSR

W. W. Schtschcrbizki — Wahlkreis 
Baglej. Gebiet Dncpropetrowsk, Ukraini
sche SSR

P. N. Demitschcw — Kirow-Wahlkreis, 
Gebiet Jaroslawl, RSFSR

K. U. Tschernenko 
G. A. Alijew 
W. I. Worotnikow 
M. S. Gorbatschow 
V. W. Grischin 
A. A. Gromyko 
D. A. Kunajew 
G. W. Romanow

W. I. Dolglch — Wahlkreis Nowoll- 
pezk, Gebiet Lipezk, RSFSR

W. W. Kusnezow — Wahlkreis Elektro
stal. Gebiet Moskau, RSFSR

B. M. Ponomarjow — Wahlkreis Sa- 
wodskol, Gebiet Saratow, RSFSR

V. M. Tschebrikow — Lenln-Wahl- 
krels, Region Primorje, RSFSR

E. A. Schewardnadse — Wahlkreis Ru
ch!. Georgische SSR

M. W. Simjanin — Wahlkreis Shelesno- 
doroshny, Gebiet Woronesh, RSFSR

I. W. Kapitonow — städtischer Wahl
kreis Podolsk, Gebiet Moskau, RSFSR

J. K. Ligatschow — Wahlkreis Awto- 
sawodskoi, Gebiet Kuibyschew, RSFSR

K. V. Russakow — Wahlkreis Prole- 
tarsk, Gebiet Rostow, RSFSR

N. I. Ryshkow — Wahlkreis Sawod- 
skol, Gebiet Nowosibirsk, RSFSR

Wir bitten die entsprechenden Wahl
kreiskommissionen, diesen Brief bei der 
Registrierung der Deputiertenkandidaten 
für die Obersten Sowjets der Unionsrepu
bliken als Dokument zu werten.

W. M. Tschebrikow
E. A. Schewardnadse
M. W. Simjanin
I. W. Kapitonow
J. K. Ligatschow
K. V. Russakow
N. I. Ryshkow

M. S. Solomenzew
N. A. Tichonow
W. W. Schtscherbizki
P. N. Demitschew
W. I. Dolgich
W. W. Kusnezow
B. N. Ponomarjow

Die Arbeitskollektive und ge
sellschaftlichen Organisationen 
nominieren als Dcputlertcnkandl- 
daten Ihre würdigen Vertreter, 
die auf den Kreiswahlberatungen 
wärmstens unterstützt werden.

Es fand eine Beratung der 
Vertreter der Kollektive des Le- 
nin-Wahlkrelscs Nr. 181 Im Ge
biet Karaganda statt. Hier wurde 
der Beschluß der Werktätigen 
des Karagandaer Straßenbau
trusts unterstützt. Jewgeni Fjo
dorowitsch Baschmakow, Sekre
tär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans. als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR aufzustellen.

Den Beschluß der Versamm
lung 1m ,.Prawda"-Sowchos, Ge
biet Taldy-Kurgan, den Stell
vertretenden Vorsitzenden des 
Ministerrates der Kasachischen 
SSR Erik Christoforowitsch Gu
kassow als Deputiertenkandida
ten für das höchste Staatsmacht
organ der Republik zu nominie
ren. wurde auf der Beratung der 
Vertreter der Kollektive des 
Wahlkreises Karatal Nr. 388 be
fürwortet.

Unterstützt auf der Beratung 
der Vertreter der Kollektive und 
Organisationen des Pawlodarer 
Wahlkreises Sowjetski Nr. 308 
wurde der Beschluß der Ver
sammlung in der wlssenschaftll- 
c h e n Produktionsvereinigung 
..Sborotschnyje Mechanlsmy“ 
von Pawlodar, den Stellvertre
tenden Vorsit z e n d e n des 
Mlnlsterrates der Kasachi

schen SSR Oktjabr Iwano
witsch Sholtikow als Deputier
tenkandidaten für den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
aufzustellen.

Die Beratung der Vertreter der 
Kollektive des Wahlkreises Kras- 
ny Jar Nr. 245 unterstützte den 
Beschluß der Versammlung im 
Sowchos ..Rasdolny“. Gebiet 
Koktschetaw, den Stellvertreten
den Vorsitzenden des Minister
rates der Kasachischen SSR und 
Vorsitzenden der Staatlichen 
Plankommission der Republik 
Taufik Galejewitsch Muchamed- 
Rachimow als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet

der Kasachischen SSR zu nomi
nieren.

Die Beratung der Vertreter 
der Kollektive des städtischen 
Wahlkreises AJagus Nr. 362 be
fürwortete den Beschluß der Ver
sammlung des Kollektivs des 
Bahnbetriebswerks der Station 
AJagus Im Gebiet Semlpalatlnsk. 
den Chef der Truppen des Mit
telasiatischen Rotbanner-Mllltär- 
bezlrks Generaloberst Wladimir 
Nikolajewitsch Lobow als Depu
tiertenkandidaten für den Ober
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR aufzustellen.

Die Kandidatur der Oberschä
ferin Schalsa Shumadlldinowna 
Satakowa aus dem Sowchos 
..Barschlnskr Im Gebiet Zellno
grad, nominiert vom Kollektiv 
des Agrarbetriebs, wo sie arbei
tet, wurde auf der Beratung der 
Vertreter der Werktätigen des 
Wahlkreises Tengis Nr. 453 un
terstützt.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Werktätigen des Wahl
kreises Aryk-Balyk Nr. 238 wur
de der Beschluß der Werktätigen 
des Sowchos ,,Konstantinowski" 
im Gebiet Koktschetaw befürwor
tet, den Traktoristen dieses 
Agrarbetriebs Alexander Andre
jewitsch Bachmut als Deputier
tenkandidaten aufzustellen.

Die Beratungen In diesen und 
anderen Wahlkreisen baten die 
auf den Versammlungen der 
Werktätigen für den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
nominierten Deputiertenkandida
ten um ihr Einverständnis, in den 
entsprechenden Wahlkreisen zir 
kandidieren.

In der Republik dauern die 
Versammlungen zur Aufstellung 
von Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Kasa
chischen SSR fort.

Alexander Valentlnowitsch Ser
gejew, Traktorist im Sowchos 
..Dshetyssai", Gebiet Alma-Ata, 
wurde auf der Versammlung die
ses Landwirtschaftsbetriebs als 
Deputiertenkandidat im Wahl
kreis Nowy Tschemolgan Nr. 40 
nominiert.

Im Sowchos ..Ullskl", Gebiet 
Aktjublnsk, wurde Anuar Kirejc-

(Schluß S. 2)

Erlaß

JB« Hoher Leistungsanstieg nach wie vor 
xxvii Grundanliegen im Wettbewerb

der Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Über die Auszeichnung des Helden der Sozialistischen 
Arbeit Genossen N. N. Golowazki mit dem Leninorden 
und der zweiten Goldmedaille „Hammer und Sichel“

Eine 
Plankorrektur 
der Bergleute

Im Produktionsaufge
bot zu Ehren des bevor
stehenden XXVII. Par
teitags der KPdSU hat 
die Brigade von N. Ma
karow aus der Grube 
Nr. 57, Gebiet Dshes- 
kasgan, einen beachtli
chen Planvorsprung bei 
der Erzlieferung an die 
Aufbereitungsfabrik er
reicht.

Dieser Vorlauf ist 
dank der Tausender-Be
wegung geschaffen wor
den. Es sind dies Kollek
tive, die um den Ab
bau von mindestens 
1 000 Tonnen Erz pro 
Streb und Tag ringen. 
Dieses Ziel konnte dank 
dem Zusammenwirken 
mit den Wissenschaft
lern aus ..Dsheskasgan- 
nlplzwetmet“ erreicht 
und auch übertroffen 
werden. Gemeinsam hat
ten sie eine effektivere 
Bohrmethode erarbeitet, 
ein prinzipiell neues 
Schema der Anordnung 
von Bohrungen ermit
telt.

Bel einer Operation 
baut man jetzt 25 Pro
zent mehr Erz als frü
her ab. Dabei haben sich 
der Umfang der Bohrar
beiten und der Elektro
energieverbrauch verrin
gert. (KasTAG)

Die Strickerinnen vom Dshambuler Dienstleislungs- 
haus „Kuanysch" haben im vorigen Jahr überplan
mäßige Wirkwaren im Werte von 10 000 Rubel erzeugt.

70 Meiiterinnen stricken Trikotagen auf Bestellung der 
Bevölkerung. Die besten Strickerinnen in diesem Kollektiv 
sind Maria Bergen und Larissa Dusdal (im Bild). Ihren Mo

natsplan erfüllen die Freundinnen mit 140 Prozent und lie
fern die Wirkwaren ohne Beanstandung. Beide sind Aktivi
stinnen der kommunistischen Arbeit und vermitteln ihre 
Erfahrungen den Mädchen, die in die Abteilung nach der 
Schule gekommen sind.

Foto; Viktor Krieger

Von unseren ehrenamtlichen!
Korrespondenten

Unsere Schweinefarm be
kommt Ferkel angeliefert, zieht 
sie auf und mästet sie. Die Auf
gaben für die ersten vier Jahre 
der elften Planperiode sind in 
allen Kennziffern übererfüllt. Wir 
hatten 9 500 Ferkel mehr als 
geplant aufgenommen und 318 
Tonnen Fleisch über den Plan ab
geliefert.

Zu unserem Erfolg tragen 
maßgebend die Anwendung fort
schrittlicher Technologien, unser 
ständiges Suchen nach Reserven 
und deren Ermittlung bei. An 
dieser Arbeit beteiligen sich al
le. Nicht von ungefähr gibt cs 
In unserer Farm keine Zurück- 
bleibenden. Allerdings mußten 
wir der Festigung der Arbeits
disziplin viel Beachtung sehen 
ken und die Menschen streng zur 
Befolgung der Technologie an 
halten. Hier machte das Vorbild 
der Bestarbeiter Schule.

Als eine der ersten führte diu 
Arbeitsgruppe, zu der Soja Ma 
twljenko, Nelly Kling. Natalla 
Nowetschkowa und Ludmilla Mu 
romzewa gehören, das kontinuier
liche Abferkeln ein. Diese Grup
pe hat ihre JahresverpfUchtungen 
vorfristig elngelösx. Den ande-

Schrittmacher haben das Wort

Winterhaltung der Tiere 
ist unser Prüfstein
ren waren sie ein nachahmens
wertes Vorbild.

Zur Tradition sind Jetzt die 
Erörterung der Methoden der 
Bestarbeiter und die Patenschaft 
erfahrener Schweinezüchter über 
angehende geworden. Erfolgreich 
war darin die Gruppe, der Wil
helm Heidt, Galina Orlowa und 
Anatoll Gromow angehören. Sie 
Ist bei der Mast eingesetzt. Die 
Zumastgewichte pro Tier und 
Tag erreichen hier 540 Gramm 
gegenüber den geplanten 400 
Gramm.

Alle unsere Gruppen arbeiten 
nach einheitlicher Auftragsmetho 
de, die bei uns sehr vorteilhaft 
Ist. Vor allem sind alle am hohen 
Endergebnis Interessiert; sie

bringt aber eine kollektive Vor 
antwortung für dieses Endergeb 
nls mit sich. Daher finden auch 
die technologischen Fragen ra
scher und leichter Ihre Lösung.

In den Schwclneställcn Ist es 
rein, das Mikroklima Ist gut. 
Auch das fördert die Gewichts
zunahmen und die vollzählige 
Erhaltung der Tiere.

Bel uns wird das Futter ratio
nell und effektiv genutzt. Sämtli
ches Futter wird In der Futter
abteilung aufbereitet. Personen, 
die hier arbeiten, sind ebenfalls 
an hohen Ergebnissen materiell 
Interessiert.

Verdiente Achtung genießen 
im Kollektiv Nikolai Owtscha
row, Johann Hardt, Heinrich

Hofmann und Alexej Popywa- 
now aus der Futterabteilung. Sic 
liefern täglich 12 Tonnen Spe
zialbrei und 18 Tonnen andere 
Futtergemische, Um den Anteil 
des teuren Mischfutters In der 
Tagesration der Tiere zu verrin
gern, organisierten wir die Zu
bereitung einer Sonderpastc. Da
von werden täglich 13 Tonnen 
aus Silage, Möhren, gemahlenem 
Heu und Rüben mit Mineralzu
satzstoffen aufbercltet, erzeugt. 
Diese Paste wird restlos ver
zehrt. Dabei sind die Gewichtszu
nahmen sogar höher als bei der 
Fütterung der Schweine mit rei
nem Kraftfutter.

Die Wlnlerhaltung der Tiere 
Ist uns eine ernsthafte Prüfung. 
Doch unsere Farmarbeltcr unter
stützen mit Taten die Initiative 
der Werktätigen des Gebiets Ost
kasachstan und werden diese 
Prüfung sicher bestehen.

Martin OEL, 
Brigadier Im Sowchos 
..Tachtabrodskl", Verdienter 
Arbeiter der Landwirtschaft

Gebiet Koktschetaw

Sie tun 
ihr Bestes

Der Aufruf der Getreidebauern 
des Gebiets Nordkasachstan, die 
Frühjahrsbestellung im Jahre 
1985 organisiert vorzubereiten 
und vorbildlich durchzuführen, 
hat einen regen Widerhall bei 
den Reparaturarbeitern des Paw- 
low-Sowchos ausgelöst.

Die Instandsetzung der Mäh
maschinen. Mähdrescher und An
hängegeräte erfolgt mit Planvor
lauf. Sämtliche überholte Technik 
wird sorgfältig von der Kommis
sion für Qualitätsüberwachung 
geprüft. Bel der Reparatur der 
Technik Ist der Pawlow-Sowchos 
mit unter den ersten im Rayon 
Kustanal.

Bel der Überholung der Bau
gruppen sind die erfahrensten 
Facharbeiter eingesetzt, darunter 
der Motorenschlosser Jakob Ol
denburger und Sergej Romanen- 
ko, der die Kraftstoffanlagen 
ausbessert. Auch die Jungmecha
nisatoren Wladimir RJabych und 
Reinhold Schmidt tun Ihr Bestes.

Woldemar SCHERER
Gebiet Kustanal

Neuer 
Kohlengigant

In Eklbaslus wird die Einrich
tung eines weiteren Kohlentage
baus — des ..Wostotschny" — 
mit einer Jahreskapazität von 30 
Millionen Tonnen Kohle forciert. 
In diesem Jahr soll seine erste 
Ausbaustufe den Betrieb aufneh
men. Gegenwärtig wird an der 
Bahnstation „Porodnaja", am 
Bahnbetriebswerk für Aufrüstung 
der Lokomotiven, am Depot für 
Hebezeuge und Förderausrüstun
gen, am Verwaltungs- und Sozial- 
komplex sowie an anderen Ob
jekten gebaut. Es wurde bereits 
mit der Montage der Schaufelrad
bagger und der Spezialförderer 
begonnen, mit denen die Kohle 
an die Oberfläche gelangen soll. 
Besondere Beachtung wird der 
Errichtung der Kessclanlage ge
schenkt. ohne die die Inbetrieb
nahme der ersten Ausbaustufe des 
neuen Bergbaubetriebs unmöglich 
wäre. Bel der Errichtung der 
Kesselanlage leisten die Montage
arbeiterbrigaden unter Karl Wag
ner, Woldemar Underberg und 
andere erfahrene Kollektive aus 
dem Kombinat „Eklbastusschach- 
tostroi“ Aktivistenarbeit.

Alexander ROGOW 
Gebiet Pawlodar

Für hervorragende VéfiHSri- 
ste um die Entwicklung der 
Agrarproduktion und die vorfri
stige Erfüllung der Aufgaben des 
elften Fünfjahrplans bei der Pro
duktion und dem Verkauf von 
Getreide, Fleisch und anderen 
Erzeugnissen an den Staat wird 
der Held der Sozialistischen Ar
beit Genosse Golowazki, Nikolai 
Nikititsch, Vorsitzender des Kol

chos’ ,,40 Jahre Oktober" im 
Rayon Panfilow, Gebiet Taldy- 
Kurgan, mit dem Leninorden 
und der zweiten Goldmedaille 
..Hammer und Sichel" ausge
zeichnet.

Zu Ehren der Arbeitssiege des 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
Genossen N. N. Golowazki ist im 
Heimatort des Helden eine Bron- 
zebüstc zu errichten.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
K. TSCHERNENKO 

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
T. MENTESCHASCHWILI

Moskau, Kreml. 17. Januar 1985

Ukrainische SSR-------------

Gegenplan 
der Sparsamen

Die Hüttenwerker des Kombi
nats ..HJitsch" von Shdanow ha
ben die Treue den Traditionen 
der Aktivisten der ersten Plan
jahrfünfte erneut bestätigt. Die 
Brigade des Ehrenhüttenwerks 
des Landes A. Gubko, eines Ar
beiters im Blechwalz werk 
,,4 500", erzeugt jetzt jede ach
te Tonne Metallerzeugnisse über
planmäßig. Das ist eine der 
höchsten Leistungen, die bei sol
chen Aggregaten erzielt worden 
ist.

Das beste Kollektiv hat seine 
Norm des Metallwalzens sowie 
des Sparens von Materialien bzw. 
Brennstoff- und Encrglcressour- 
ccn bedeutend erhöht. Die Erar
beitung von Gegenverpfllchtun- 
gen Ist eine gute Tradition des 
Kollektivs.

Iller das Ergebnis einer der 
ersten Produktionsaufgebote des 
Jahres: Die Brigade hat 200 
Tonnen ausgezeichnetes Walzgut 
bei einer Norm von 179 gelei
stet. Die Nachfolger der Stacha- 
now-Leute haben bei hoher Ar
beitsproduktivität beträch 11 1 c h 
zum zweitägigen Fonds der Ar
beit des Betriebs mit gesparten 
Roh-, Brennstoff- und Energie
ressourcen beigesteuert.
Georgische SSR ---------------

Arbeitskräfte aus 
Gebirgsdörfern

Die Zweigstellen der Pro
duktionsvereinigung ..Grusne- 
rud”, die In entlegenen Dörfern 
wirken, verringern die' Bcvölke- 
rungsmlgratlon in einem der 
größten Rayons Georgiens — 
Marneull. Zu den vier alten 
Zweigstellen Ist eine weitere hin
zugekommen —- das Werk für 
Gewinnung von Schotter und 
anderen Baustoffen Im Dorf Mu- 
galo. Die Zahl der Bewohner des 
Rayons, die sich mit dem Abbau 
von Bodenschätzen befassen, 
übersteigt Jetzt 1 500 Personen.

unserer Heimat
Die Idee, Produktionsobjekte 

In einem an Schotter, Sand und 
Kies reichen Rayon zu bauen, ge
hört den Deputierten des Rayon
sowjets. Diesen Vorschlag haben 
sie an das Ministerium für Bau
stoffindustrie der Republik ge
richtet und eine positive Lösung 
dieser Frage durchgesetzt.

Die Schaffung der Gruben nah
men die Auserwählten des Vol
kes unter ihre Kontrolle. Sie 
sorgten dafür, daß die Bauobjek
te mit nötigen Arbeitskräften, 
Technik und Materialien versorgt 
wurden. Sie halfen auch bei der 
Kaderausbildung. In einer Be
rufsschule wurde die Ausbildung 
von Arbeitern verschiedener 
Fachrichtungen organisiert.

RSFSR ---------------------------

Vom Reißbrett— 
in Serie

Die Aufträge der Schlffbau- 
bctrlcbe unseres Landes für den 
Bau von Mehrstand-Schweißanla
gen wird das Kollektiv des Le
ningrader Werks ,,Elektrik" im 
abschließenden Jahr des Plan
jahrfünfts erfüllen und den Me
tallbedarf dabei um etwa 40 
Tonnen verringern. Das Ist das 
Ergebnis der Modernisierung die
ser Produktion. Von den ersten 
Januartagen an Ist die Produk
tion dieser Aggregate aufgenom
men worden, deren jedes um 75 
Kilogramm leichter als sein frü
heres Modell ist.

Die Werktätigen des Betriebs 
haben sich verpflichtet, drei Ta
ge mit gesparten Materialien 
und Energieressourcen zu arbei
ten.

Die ,.Stafette des Sparens" 
beginnt bei den Konstrukteuren, 
die fortschrittliche Lösungen zur 
Entwicklung der Technik anwen
den. Dann kommen die Produk
tionsarbeiter an die Reihe. Die 
Brigade N. Kanschln aus der 
Vorbereltungsabtellung des Be
triebs hat beispielsweise von 
den ersten Schichten des Jahres 
an eine neue Technologie ge
meistert: Aus Metallspänen wer
den hier Jetzt mehrere für die 
Produktion nötige Telle zusam
mengeschweißt.
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rx324. Febraar - Wahlen in die Sowjets I
Stets inmitten der Menschen

Haus- 
des rls- 
launen-

Johannes Hirt, Deputierter des 
Gcbletssowjèts der Volksdeputier- 
ton. Ist Fahrer Im Kraftverkehrs
betrieb Nr. 11/005 von Shanaar 
ka. Als Volksvertreter Im Ge
bietssowjet befaßt er sich mit 
verschiede n e n Fragen und 
Problemen, darunter auch mit 
der Verwirklichung des Lebens- 
miUelprogramms. In seinem Hei
matdorf Atassu hat fast Jede Fa
milie ihre persönliche 
wirtschaft. Im Bereich 
kanten Ackerbaues, im 
haften Klima der Halbwüste Sa- 
ry-ÄTka ziehen die Familien der 
Arbeiter und Angestellten ver
schiedenes Obst und Gemüse.

..Einen spürbaren Beistand lei
stet ihnen der Rayonsowjet der 
Volksdeputierten", erzählt Johan
nes Hirt. ..Der Sowjet teilt Ih
nen die nötige Bodenflftche zu. 
Ist bei der Anschaffung des 
Pflanzguts und des Inventars be
hilflich. Die Besitzer der persön
lichen Hauswirtschaften realisie
ren die Überschüsse ihrer Agrar
erzeugnisse über die Ver
kaufsstellen der Konsumgenos
senschaft."

Der Wohlstand der Bevölke
rung der ländlichen Rayons des 
Gebiets Dsheskasgan erhöht sich 
auch dank dem Wachstum der 
Kultur und der weiteren Verbes
serung der Lebensbedingungen. In

Verantwortung
Hilda Merker ist in ihrem 

Heimatdorf gut bekannt. Auch 
ich kenne sie viele Jahre, denn 
sie war einst meine Schülerin. 
Nachher gingen ihre Kinder In 
unsere Schule, gegenwärtig sind 
das schon Ihre Enkel. Solange 
ich Hilda Merker kenne, wählten 
Ihre Landsleute sie stets in den 
Dorfsowjet der Volksdeputierten 
von Wlassowka. Auch heutzutage 
ist Hilda Volksdeputierte und ge
nießt die Achtung ihrer Mit
menschen.

Sie leistet eine große Arbeit 
unter den Wählern und ist für

Das Volk nominiert die Würdigen
(Schluß. Anfang S. 1)

witsch Bekmuchambetow, Erster 
Sekretär des Rayonpartelkoml- 
tees Ull. als Deputiertenkandidat 
im Wahlkreis Ull Nr. 75 aufge
stellt.

Jekaterina Sergejewna Andre
jewa, Mechanisatorln im Sow
chos -Wesselowski", Gebiet Ost
kasachstan, wurde vom Kollektiv, 
in dem sie arbeitet, als Dcputier- 
tenkandldat im Wahlkreis Pred 
gornoje Nr. 98 nominiert.

Die Arbeiter. Ingenieure. 
Techniker und Angestellten des 
Bergwerks „Molodjoshny“ (Pro
duktionsvereinigung „Karatau") 
stellten Shapar Scharipow, Vor
sitzender des Stadtvollz.ugskomi- 
tees Karatau. als Deputierten
kandidaten im Wahlkreis Kara
tau Nr. 154 auf.

Die Versammlung in der Bau
verwaltung „Montashshllstrol" In 
der Stadt Nikolski, Gebiet Dshes
kasgan, nominierte SaJat Djus- 
senbajewltsch Bejsenow, Mini 
ster für Dienstleistungswesen der 
Kasachischen SSR. als Deputier

Atassu wurde zum Beispiel ein 
modernes Kulturhaus errichtet. 
Mit Jedem Jahr werden hier mehr 
und mehr Einzüge in neue Wohn
häuser gefeiert. Viel Aufmerk
samkeit wird hier auch der Ver
schönerung der Siedlungen und 
Dörfer geschenkt.

Johannes Hirt und seine Kol
legen widmen sich gegenwärtig 
dem Bau der Autobahn, die das 
Rayonzentrum Atassu mit dem 
Sowchos ..Alnabulakskl" verbin
den wird. Die Brigade. dessen 
Mitglied Hirt Ist und die von 
Ernst Rapp geleitet wird, bedient 
auch die Autobahn Dsheskasgan 
— Karaganda — Karashal.

„Die fortschrittliche Arbeits
organisation ermöglicht es uns, 
hocheffektiv zu arbeiten. Beson
ders viel hat sie zur Festigung 
der Disziplin im Kollektiv beige
steuert. Sie ist auf die weitere 
Entfaltung der Initiative der 
Kraftfahrer abgezielt."

Gegenwärtig hält Johannes 
Hirt Aussprachen mit seinen Kol
legen. logt die Rechenschaft über 
die Erfüllung der Wähleraufträ
ge ab. informiert die Menschen 
über die Vorbereitung der be
vorstehenden Wahlen zum Ober
sten Sowjet der Republik und zu 
den örtlichen Machtorganen.

Michael SCHÜLER
Gebiet Dsheskasgan

plus Aktivität
die Erfassung der Überschüsse 
von Agrarerzeugnissen verant
wortlich. Sic selbst ist Melkerin 
auf der Farm. Täglich muß sie 33 
Kühe versorgen und pflegen. Im 
Dorf wird Hilda als eine der be
sten und erfahrensten Melkerin
nen geschätzt. Mit ausge
zeichneten Leistun gen ab
solvierte sie das verflossene Jahr. 
Ihre sozialistischen Verpflichtun
gen erfüllte Hilda zu 105 Pro
zent.

Als Deputierte des Dorfsowjets 
trägt sie die Verantwortung nicht 
nur für die störungslose 1 Arbeit 

tenkandidaten 1m Wahlkreis Ni
kol ki Nr. 16 1.

Im Wahlkreis Karkarallnsk 
Nr. 208 stellten die Werktätigen 
des Sowchos „Wostok", Gebiet 
Karaganda. Sultanbek Myrsach- 
metowitsch Koshachmetow, Vize
präsident der Akademie der Wis
senschaften der Republik, als 
Deputlerlcnkandidaten auf.

Soja Alexandrowna Smeschko, 
Spezialistin im Treibhaus des 
Sowchos „60 Jahre UdSSR". Ge
biet Karaganda, wurde vom Kol
lektiv dieses I^ndwirtschaftsbc- 
trlebs als Deputiertenkandidat im 
Mitschurin-Wahlkreis Nr. 209 
nominiert.

Im Sowchos „Ischlmskl". Ge
biet Karaganda, wurde Anna 
Iljinltschna Iwanowa, Erster Se 
kretär des Rayonparteikomltees 
Ossakarowka, als Deputiertenkan
didat im Wahlkreis Ossakarowka 
Nr. 212 aufgestellt.

Die Werktätigen des Gebiets 
Ksyl-Orda nominierten Juri 
Awerkijewitsch Shukow als De 
putlertertkandidaten Im Kalinln- 
Wahlkrels Nr. 234.

auf der Farm. Bereits mehrere 
Jahre widmet sie sich Fragen der 
Erziehung der Jugendlichen. Oft 
kann man sie in der örtlichen 
Mittelschule sehen, wo sic zu
sammen mit den Lehrern Treffen 
mit Kriegs- und Arbeitsvetera
nen, mit namhaften Getreldebau- 
ern und Viehzüchtern des Sow
chos „Put Iljitscha" durchführt

Die Volksdeputlcrten des Dorf
sowjets Wlassowka haben alle 
Hände voll zu tun. Hilda Mer
ker ist ein Vorbild dessen, wie 
ein Deputierter sich zu der ihm 
auferlegtcn Sache verhalten muß.

Vitali L1SUN, 
Lehrer 

Gebiet Nordkasachstan

Den Chefregisseur und Direk
tor des Kasachischen Staatlichen 
Akademischen Schauspieltheaters 
„M. O. Auesow", Volkskünstler 
der UdSSR Aserbaishan Mambe- 
tow stellten die Werktätigen des 
Sowchos „Tscherwonny" im Ge
biet Koktschetaw als Deputier
tenkandidaten vom Wahlkreis 
Kuibyschewski Nr. 2-18 auf.

Im Wahlkreis Ubagan Nr. 272 
nominierten die Werktätigen cTes 
Majakowski-Sowchos, Gebiet Ku
stanal. ihre Traktoristin Aibar 
schin Shumaschewna Sharaspajc 
wa als Dcputlertcnkandldaten.

Das Kollektiv des Werks für 
Wandgroßblöcke im Trust „She- 
lesobetonstroldctal". Gebiet Ku
stanal. stellte die Kranführerin 
dieses Trusts Raissa Michajlow
na Pusanowa als Deputiertcn- 
kandldaten im Wahlkreis Rudny- 
Tobol Nr. 288 auf.

Das Kollektiv des Binnenha
fens von Pawlodar nominierte 
Gennadi Alexejewitsch Nikifo
row, Ersten Sekretär des Pawlo
darer Stadtpartelkomitces, als 
Deputlertenkandld a t e n vom

Die Aufträge werden sicher erfüllt
Im neuen Kulturhaus der 

Zcntralsiedlung des Sowchos 
„XXV. Parteitag der KPdSU" 
wurde ein Agitationslokal eröff
net. Das Imposante Kulturhaus
gebäude entstand nach den letz
ten Wahlen. Im Agitationslokal 
fanden unlängst die ersten Aus
sprachen und Treffen der Agita
toren und Polltlnformatoren 
statt, die den großen Wandlungen 
in der Wirtschaft des Betriebs, 
des Rayons und des Gebiets ge
widmet waren.

Die meisten Neubauten im Ge
biet sind nach den Aufträgen

Wahlkreis Pawlodar-Lenlnskl 
Nr. 3Ö7.

Die Leiterin einer Viehzucht
brigade aus dem Sowchos „No- 
wokamenskj" Im Gebiet Nordka
sachstan Soja Trofimowna Gor
bunowa wurde vom Kollektiv 
dieses Sowchos als Deputierten
kandidat Im Wahlkreis Shdanowo 
Nr. 336 aufgestellt.
, Die Werktätigen des Sowchos 
„Sharmlnskl", Gebiet Semlpala- 
tlnsk, nominierten Wjatschcslaw 
Nikolajewi'sch Grjasnow als De- 
nutlertenkandidaten vom Wahl
kreis Shanglstobe Nr. 369.

Toibolgan Altbajcw, Pferde
hirt aus dem Dshansugurow-Sow- 
chos Im Gebiet Taldy-Kurgan, 
wurde vom Kollektiv dieses Sow
chos als Deputlcrtenkandldat im 
Wahlkreis Aksu Nr. 380 aufge- 
s’.ellt.

Die Werktätigen des Geflügel- 
zucht-owchos „Uralski" im Ge
biet Uralsk nominierten die Ge
flügelzüchterin dieses Sowchos 
Nina Sinowjewna Sakladnowa 
als Deputlertenkandidatcn vom 
Wahlkreis Prluralny Nr. 427.

Das Agitallonilokal im Sowchos 
„Michailowskl", Rayon Wischnjow- 
ka, hat seine Türen gastfreundlich 
geöffnet. Die Wähler finden hier 
Materialien, die sie über die Ver
änderungen informieren, die sich im 
laufenden Planjahrfünft in der Ent
wicklung des Sowchos und im Le
ben seiner Mitarbeiter vollzogen 
haben.

Unser Bild: Dio Agitatoren 
A. Flat, N. Swinzizkaja, R. Te- 
leubajow, N. Schalijewskaja, Sch. 
Salachadikow während ihres Dien
stes im Agitationslokal.

Foto: Jürgen Osterle

Ein beeindruckendes 
Fazit

Die Volksdeputierten des Dorf- 
sowjets MlJaly legen dieser Ta
ge die Rechenschaft vor ihren 
Wählern über die Erfüllung ih
rer Aufträge ab. In den letzten 
zwei Jahren haben die Volksver
treter viel zur wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung ihres 
Heimatdorfes beigesteuert. In 
MlJaly sind eine Mittelschule für 
900 Lernende, ein Kindergarten, 
ein Krankenhaus, eine Apotheke, 
eine Kaufhalle und andere wich
tige Sozialeinrichtungen errich
tet worden. Man hat fast 6 000 
Quadratmeter Wohnflächen Ihrer 
Bestimmung übergeben. Einen 
gewichtigen Beitrag dazu haben 
die Deputierten des Dorfsowjets 
U. Chaolbullin, T. Bolglnbajew, 
Sh. Umbetbajcw und andere ge
leistet. Michael DERR

Gebiet Gurjew 

der Wähler aufgeführt. Die 
Volksdepulierten erfüllen die 
Bitten und Aufträge ihrer Wäh
ler mit großer Verantwortung 
und termingerecht; damit helfen 
sie den Komplexplan der sozia
len Entwicklung der Dörfer und 
der Städte der größten Korn
kammer der Republik verwirk
lichen. Darüber berichten Tau
sende Agitatoren und Politlnfor- 
matoren des Gebiets während 
ihrer Treffen mit den Wählern.

Rosa NICKEL 
Gebiet Kustanal

Auf einer Versammlung in der 
Vereinigung „Stepgeologija". 
Gebiet Zellnograd, wurde Glm- 
ran Jesseschewitsch Mursagali- 
Jew, Leiter des Kasachischen Re
publikkontors der Investitions
bank der UdSSR, als Deputier
tenkandidat im Wahlkreis Ma- 
klnsk Nr. 449 aufgestellt.

Im Swerdlow-Sowchos, Gebiet 
Tschlmkent. nominierte man Sa
gen Tlessowltsch Duissenow. Lei
ter der Kasachischen Rcpublik- 
verwaltung für Ilydrometeorolo- 
ffle und Kontrolle der natürlichen 
Umwelt, als Depuliertenkandida- 
lcn vom Wahlkreis Slawjanka 
Nr. 494.

Die Versammlung im Kolchos 
Pobeda" des Rayons Salram, 

Gebiet Tschlmkent. stellte Olga 
Nikolajewna Sawranowa, Gemü
sezüchterin im Treibhauskombi
nat dieses Kolchos, als Deputler- 
tcnkandldatcn Im Wahlkreis Bc- 
lyje Wody Nr. 196 auf.

Die Werktätigen des Sowchos 
„Pobeda" im Gebiet Tschlmkent 
nominierten Kanat Bekmursaje- 
witsch Saudabajew, Vorsitzenden 
des Staatlichen Komitees der Ka
sachischen SSR für Filmwesen, 
als Deputiertenkandidaten im 
Wahlkreis Klrowskl Nr. 488.

(KasTAG)

Bei allgemeiner 
Aktivität

Aktiv und offensiv handeln die 
Volkskontrolleurc im Sowchos 
„Oktjabrsk!". Dafür gibt es 
genug Beispiele. Vor kurzem 
prüften sie die Tätigkeit der 
Milchfarm Nr. 1. Hier war der 
Plan nicht erfüllt worden. Da
zu fehlten 1 465 Tonnen Milch. 
Das war eine besorgniserregende 
Tatsache. Die Mitglieder des Sek
tors Viehwirtschaft der Leitgrup
pe der Volkskontrolle wurden 
beauftragt, die Arbeit der Farm 
unter die Lupe zu nehmen. Die
sen Sektor leitet schon lange 
Jahre Johann Kähm. Er Ist ein 
Zootechniker und kennt sich in 
der Produktion gut aus. Gegen
wärtig ist Kähm Rentner, aber 
wie früher einer der aktivsten 
und angesehensten Volkskontrol
leurc des Sowchos. Die Kommis
sion unter seiner Leitung deck
te Mängel auf. Sic fanden ihren 
Niederschlag im Prüfungsproto
koll, das dann der gemeinsamen 
Sitzung der Sowchosdlrektion 
und des Partelkomitees unter
breitet wurde.

Im vergangenen Jahr wurden 
sechzehn Kontrollaktionen durch
geführt. Die Ergebnisse von vier 
davon kamen in der Sowchosdl
rektion zur Erörterung. Bereiche 
verstärkter Aufmerksamkeit wa
ren die Instandsetzung der Tech
nik für Heumahd und Getreide
ernte. die Qualität der Erntear
beiten, der Aufbewahrung der 
Düngemittel und andere Fragen. 
Die Effektivität ihrer Handlungen 
spricht für sich selbst. Dank den 
auf Hinweis der Volkskontrolleu
re clngelelteten Maßnahmen ver
lief die Heumahd organisierter, 
worauf sich die bessere Futter
basis zurückführen läßt. So wur
den 3 493 Tonnen Heu, 2 052 
Tonnen Welksilage und 17 600 
Tonnen Silage für die Stallhal
tung der Tiere bereitgestellt.

„Der Trupp der Volkskontrol
leure zählt 161 Mitglieder", er
zählt der Vorsitzende der Leit
gruppe der Volkskontrolle Tur- 
gall Kuatow. „Die Hälfte von 
ihnen sind Kommunisten und 
Komsomolzen, die meisten Volks
kontrolleure sind Sowchosarbei- 
ter. Zur Leitgruppe gehören 31 
Personen, die in sieben Sektoren 
eingetellt sind. Es sind alles an
gesehene Spezialisten. Den Sek
tor Viehwirtschaft leitet Johann 
Kähm. den Sektor Bauproduktion 
— Baubrigadier Jakob Dorsch. 
Als aktive und prinzipienfeste 
Volkskontrolleure haben sich der 
Reparaturschlosser Wilhelm Nik
kei aus der Maschinen- und Trak
torenwerkstatt. die Melkerin Po
lina Derewnina aus der ersten 
Abteilung und die Arbeiterin 
Emma Schllke bewährt. Alle

Schweinefutter aus Abfällen
Aus den Betriebskantinen, 

Spelsehallen, Restaurants. Kin
dergärten der Stadt werden Jeden 
Tag Eimer und ganze Fässer 
von Abfällen In die Müllgruben 
gefahren. Wie könnte man sie 
ausnützen?

Jeleu Shapargalljew. Direk
tor des „Gortorg", schaffte vor 
drei Jahren 30 Säue an und 
bracht*' sie In der Umgebung 
des Fleischkombinats unter. 
Schweine sind bekanntlich Al
lesfresser und verschmähten nicht 

Volkskontrolleure arbeiten mu
stergültig. Sie bekunden Diszipli
niertheit. Organisiertheit und die 
nötige Verantwortung für ihre 
Aufgaben.

Mannigfaltige Arbeit leisten 
die Volkskontrolleure Im Rah
men der Aktion für sparsame und 
rationelle Nutzung der Mittel 
und Materialien. Auf allen Ab
schnitten der Sowchosproduktlon 
wurde dem Verschwenden und 
Verderb« von Sowchosetgentum 
ein prinzipieller Kampf ange
ragt. Regelmäßig erscheinen 
Extrablätter und werden Kon
trollaktionen unternommen. Das 
Ergebnis dieses aktiven Handelns 
liegt auf der Hand: Im Vorjahr 
sind 106 Tonnen Kraft- und 
Schmierstoffe für 8 070 Rubel, 
bei der Instandsetzung der Trak
toren Ersatzteile Im Werte von 
32 597 Rubel und außerdem 65 
Tonnen Kohle eingespart worder 
Die Zahl der Arbeitsversäumnis
se hat sich wesentlich verringert.

Die Volkskontrolleure haben 
für den Winter umfangreiche 
Pläne aufgestellt. Der Sektor 
Wirtschaftlichkeit und Sparsam
keit unter Leitung von Georg 
Mayer beabsichtigt Kontrollak
tionen in den Farmen, die einen 
rationellen und umsichtigen Fut
terverbrauch zum Ziel haben. In 
nächster Zelt soll der Verlauf der 
Überholung der Technik, die 
Aufbewahrung des Saatguts und 
der Düngemittel geprüft werden.

Der Sowchos „Oktjabrskl" ist 
ein führender Landwirtschaftsbe
trieb Im Rayon Enbekschlkasach. 
Gewichtig Ist sein Beitrag zur 
Erfüllung des Lebensmittelpro
gramms. Gegenüber dem zehn
ten Planjahrfünft ist die durch
schnittliche Jahresprodu k t 1 o n 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
um 15 Prozent angestiegen, von 
Gemüse um 22 Prozent. von 
Milch um 10 und von Fleisch um 
12 Prozent.

Umfangreich sind die Aufga
ben für die nächste Zelt. Und 
Inmitten allen Geschehens befin
den sich die Volkskontrolleure. 
Sie beteiligen sich aktiv an der 
Suche nach Reserven. an der 
Verbesserung der Erzeugnisquali
tät und Erhärtung des Soarsam- 
keltsregimes. Mit einem Wort: sie 
gestalten ihre Tätigkeit so. daß 
Kontrolle. Verhütung und Besei
tigung der Mängel in eins ver
schmelzen. Dadurch können die 
Volkskontrolleure Mißwirtschaft 
und Schlendrian offensiver be
kämpfen, die Ordnung und Dis
ziplin im Betrieb festigen.

Friedrich SCHULZ.
Korrespondent 

der „Freundschaft'' 
Gebiet Alma-Ata

auch Bulettenreste aus dem Re
staurant „Balchasch".

Der Zootechniker Temir- 
gall Djussenow behauptet, 

mehr als 60 Prozent des 
erforderlichen Futters bestehe aus 
Speiseabfällen und koste nur 
deren Sammeln und Transportie
ren. Die Speiseabffille werden 
zweimal am Tag gesammelt und 
auf die Farm gebracht, damit 
sic an heißen Sommertagen nicht 
verderben.

Artur MANN
Gebiet Dsheskasgan

Ausrichtung auf höchste Fordarungen des Sozialismus
Dem XXVII. Parteitag der KPdSU entgegen

Unsere Partei schreitet ihrem 
ordentlichen XXVII. Parteitag 
entgegen. Bel seiner Vorberei
tung erachtrt die KPdSU es als 
notwendig, den zurückgelegten 
Weg allseitig zu erfassen, den 
Jetzigen Stand der Dinge exakt 
und wissenschaftlich einzuschät
zen, die ganze Neuheit und Kom
pliziertheit der uns erwachsen
den Aufgaben Jedem Kommuni
sten und jedem sowjetischen 
Menschen nahezubringen, bei ih
nen das Bedürfnis zu wecken, 
diese Aufgaben schöpferisch zu 
lösen. Auf dieser Grundlage 
wird gegenwärtig an der Neufas
sung des Parteiprogramms gear
beitet.

Äußerst groß ist im Zusam
menhang damit die Bedeutung 
des Artikels des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU und Vor
sitzenden des Präsidium'; des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
K. U. Tschernenko „Auf das Ni
veau der Forderungen des ent
wickelten Sozialismus. Einige ak
tuelle Probleme der Theorie, 
Strategie und Taktik der 
KPdSU".

Der Artikel verallgemeinert 
die wichtigsten Errungenschaf
ten des kollektiven Denkens der 
Partei bei der Entwicklung der 
marxistisch-leninistischen Theorie, 
bei der Analyse der reellen Er
fahrungen und Perspektiven der 
bei uns aufgebauter) v sozialisti
schen Gesellschaft. Der Artikel 
umrefßt die wichtigsten Richtun
gen bei der Erarbeitung der Stra
tegie und Taktik der KPdSU un
ter den gegenwärtigen Bedin
gungen.

Die im besagten Artikel ent
haltenen Ideen. Leitsätze und 
Schlußfolgerungen umrelßen den 
Fragenkreis, der zum Kernstück 
der Ideologischen, organisatori
schen und massenpolitischen 
Vorbereitung des Parteitags wer 
den muß.

A
Von prinzipieller theoreti

scher und politischer Bedeutung 
ist die im Artikel enthaltene 
Charakteristik der Eigenart der 
Periode, die unsere Gesellschaft 

durchlebt, und des Prozesses, 
den die Partei als Vervollkomm
nung des entwickelten Sozialis
mus bezeichnet. Die Praxis des 
sozialistischen Aufbaus selbst hat 
auf die Tagesordnung die Auf
gabe gestellt, den in der sowje
tischen Gesellschaft erreichten 
Grad der sozialen und wirtschaft
lichen Reife, genauer und rea
listischer die Spezifik und die 
Dauer der historischen Zeitspan
ne zu bewerten, die unsere Ge
sellschaft auf dem Wege zur Er
reichung des höchsten Zieles der 
Arbeiterklasse und aller Werktä
tigen — zum Aufbau des Kom
munismus — zurückzulegen hat.

Von der nüchternen und wis
senschaftlich begründeten Auffas
sung unserer Wirklichkeit ausge
hend und unter Überwindung der 
Übereilung im theoretischen und 
politischen Denken, die für die 
Vergangenheit kennzeichnend 

war, ist die KPdSU zur Schluß
folgerung gelangt, daß gerade 
der entwickelte Sozialismus die 
historisch nächste Periode unse
rer Vorwärtsbewegung darstellen 
wird. Zum theoretischen Aus
druck dieser These dafür ist ge
rade die Konzeption des entwlk- 
kelten Sozialismus als besondere, 
notwendige und anhaltende Etap
pe der ersten Phase der kommu
nistischen Formation geworden.

Wie die ganze marxistisch-le
ninistische Lehre ist auch die 
Konzeption des entwickelten So
zialismus keine Sammlung er
starrter 'Thesen, sondern ein sich 
ständig bereicherndes System von 
Ansichten. Besonders ersprieß
lich war in diesem Aspekt der 
Zeitraum nach dem XXVI. Par
teitag der KPdSU, als die Partei 
nach der Zusammenfassung alles 
wesentlich Neuen In Wissen
schaft und Praxis im letzten Jahr 
zehnt einen ganzen Komplex von 
Ideen begründete, die die moder
ne Theorie des Sozialismus berei
cherten. Große Meilensteine wa
ren die Plenartagungen des ZK 
der KPdSU im November 1982, 
fm Juni 1983 und im Februar 
1984. Sie bedeuteten eine kon
sequente Bestätigung der zutiefst 
realistischen Auffassung der Ver

vollkommnung des entwickelten 
Sozialismus, die Präzisierung und 
schöpferische Erneuerung der 
Strategie und Taktik der Partei 
auf dieser Grundlage.

Die KPdSU geht davon aus, 
daß die sowjetische Gesellschaft 
gegenwärtig unmittelbar Gren
zen erreicht hat, die in gewis
sem Sinne einen Wendepunkt 
darstellen werden. In allen Le
bensbereichen sind qualitative 
Fortschritte herangereift, vor
bereitet vom ganzen Verlauf un
serer Entwicklung und der im
mensen schöpferischen Tätigkeit 
von Partei und Volk. Der Sinn 
dieser herangerelften Wandlun
gen besteht darin, daß wir heute 
vorankommen können und müs
sen, indem wir uns auf die höch
sten und anspruchsvollsten Vor
stellungen vom Sozialismus orien
tieren.

Diese These entspricht voll 
und ganz dem in der Konzeption 
des entwickelten Sozialismus ver
körperten Realismus. Es gilt, 
klar zu sehen, was eine Gesell
schaft im Rahmen der ersten 
Phase des Kommunismus errei
chen kann und was sie nicht er
reichen kann. Folglich ist es un
zulässig, sich Ziele, wenn auch 
verlockende, doch unerreichbare 
Ziele, zu setzen. Natürlich darf 
man dabei nicht in ein anderes 
Extrem verfallen, das heißt die 
Möglichkeiten der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung unterschüt
zen und sich von abgeschwäch
ten Vorstellungen von ihrer 
schöpferischen Kraft leiten las
sen.

Das eine wie das andere sind 
dem revolutionären Geist unserer 
Gesellschaft völlig fremd.

Im entscheidenden Bereich des 
gesellschaftlichen Lebens — 

der Wirtschaft — richtet die Par
tei die Anstrengungen auf den 
Abschluß der Intensivierung und 
auf die bedeutende Beschleuni
gung des wissenschaftllch-tcchnl 
sehen Fortschritts. Heute können 
und müssen wir uns als prakti
sche Aufgabe von programmall 
scher Bedeutung die Erreichung 
des höchsten Weltniveaus der Ar
beitsproduktivität in unserem 

Lande stellen. In unserer Gesell
schaft wird das eine notwendige 
und ausreichende Voraussetzung 
für die Erringung eines ebenso 
hohen Volkswohlstandes sein.

Im sozialen Bereich wird die 
Partei größtmöglich auf die Ver
tiefung der Prozesse hlnwlrken, 
die zur weiteren Blüte und Annä
herung der Nationen führen, und 
anstreben, daß die gesellschaftli
chen Beziehungen immer und 
überall In strikter Übereinstim
mung mit der unserer Gesell
schaftsordnung innewohnenden 
sozialen Gerechtigkeit gestalten 
werden.

Das Hauptziel der KPdSU bei 
der Entwicklung des politischen 
Systems besteht darin, die schöp
ferische Kraft der sozialistischen 
Selbstverwaltung des Volkes 
weitestgehend zu entfalten. Das 
setzt gesetzmäßig ein weiteres 
Anwachsen der leitenden Rolle 
der Partei voraus.

Die Schaffung neuer wirtschaft
licher. sozialer und politischer 
Lcbcnsbcdlngungen für unsere 
Gesellschaft und die Steigerung 
der Bewußtheit und Kultur der 
Massen werden den Weg zur 
Erringung des humanistischen 
Ideals der Kommunisten — einer 
allseitigen Entwicklung der Per
sönlichkeit — bahnen.

Es gilt, beharrlich anzustre- 
ben, daß die Ausrichtung auf die 
höchsten Normen des Sozialismus 
zur Gewohnheit wird, daß sie die 
Arbeit aller Partei-, Gewerk
schafts-, Komsomol- und gesell
schaftlichen Organisationen, aller 
Sowjet-, Staats- und Wirtschafts
organe, das Denken und Handeln 
Jedes sowjetischen Menschen 
durchdringt.

A
Der weitere Fortschritt unse

rer Gesellschaft Ist unmöglich 
ohne wirksame Umgestaltungen 
Im Wirtschaftsbereich. Da gilt 
es, nicht einfach einzelnen zu
rückgebliebenen Abschnlt t c n 
nachzuhelfen. Eine gebieteri
sche Notwendigkeit sind die qua 
lltntlvcn Veränderungen in der 
gesamten Volkswirtschaft gewor
den. Die Frage steht Jetzt so, 

daß noch bis Ende der 80er Jah
re eine grundlegende Wendung 
bei der Steigerung der Effektivi
tät und bei der Intensivierung al
ler ihrer Zweige erzielt werden 
muß.

Die materielle Grundlage bei 
der Lösung dieser überaus wich
tigen Aufgabe ist die Neuaus
rüstung der Volkswirtschaft nach 
dem letzten Stand der Wissen
schaft und Technik. Probleme der 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts, der 
Erneuerung des Produktionsappa
rats des Landes und seines wirt
schaftlichen Einsatzes stehen zur 
Zeit im Blickpunkt der Partei.

Die marxistisch-leninistische 
Theorie lehrt, daß die Entwick
lung der Produktivkräfte stets ei
ne bestimmte gesellschaftliche 
Form hat, die sich durch die Pro
duktionsbeziehungen herausbll- 
dcn. Diese letzteren sind dabei 
äußerst dynamisch und flexibel, 
und ihre Vervollkommnung ist die 
entscheidende Voraussetzung für 
eine rasche und effektive Ent
wicklung der Produktivkräfte.

Davon zeugen auch die positi
ven Erfahrungen, wo die neuen 
Wirtschaftsformen sofort und 
spürbar zur technischen und tech
nologischen Modernisierung der 
Produktion und zu einer bedeu 
tenden Steigerung der Arbeits
produktivität beitragen. Aber 
auch die negativen — in den Fäl
len, wo die Formen und Metho
den der Wirtschaftsführung, die 
sich in der Vergangenheit heraus
gebildet und bewährt haben, der 
neuen Technik den Weg versper
ren. Die Schlußfolgerung ist 
klar: Es gilt, auf die entschie
denste Welse die Schaffung sol
cher ökonomischen Bedingungen 
anzustreben, ohne die die Orien
tierungen auf die technische 
Neuausrüstung der Volkswirt
schaft und ihre Intensivierung in 
der Luft hängenbleiben können.

In den letzten Jahren befaßt 
sich die Partei aktiv mit der Lö
sung dieser Fragen. Es wird ei
ne umfangreiche Arbeit entfal
tet. die auf die Herausbildung 
des Mechanismus der Wirt
schaftsführung gerichtet und den 

hohen Anforderungen des ent
wickelten Sozialismus entspricht. 
Dieser Mechanismus muß auf die 
Nutzung intensiver und qualitati
ver Wachstumsfaktoren gezielt 
sein. Er muß die gesamte Viel
falt der in der Gesellschaft be
stehenden ökonomischen Interes
sen berücksichtigen und sie in 
die Triebkraft des allseitigen 
Fortschritts der Volkswirtschaft 
verwandeln. Genosse K. U. 
Tschernenko betont: „Die hoch
leistungsstarke Technik, mul
tipliziert mit der allgemeinen 
ökonomischen Interessiertheit an 
ihrem Einsatz — das ist es ei
gentlich. was den wirtschaftli
chen Umschwung verwirklichen, 
die Vereinigung zweier Revolu
tionen — der wissenschaftlich- 
technischen und der sozialen — 
sichern und die Vorzüge der so
zialistischen Produktionsorgani
sation mit neuer Kraft erschlie
ßen kann."

Um unsere Pläne erfolgreich 
ins Leben umzusetzen, sind heu
te wie nie zuvor Genauigkeit und 
Nüchternheit in wirtschaftli
chen Berechnungen erforderlich. 
Jedoch darf sich ein solches 
Herangehen an die Sache nicht 
In engen Praktizismus verwan
deln, der sich auf die Alltagssor
gen beschränkt. Konkretheit, 
Sachlichkeit und Organisiertheit 
müssen organisch mit umfassen
der politischer Voraussicht und 
dem Vermögen einhergehen, das 
Wichtigste, was das Heute und 
das Morgen der sowjetischen 
Ökonomik formt, zu verallgemei
nern und zum Ausdruck zu brin
gen.

Das Leben fordert gebiete
risch, daß unsere Planlösungen 
wie auch die gesamte Wirt
schaftspraxis genau und vor al
lem politökonomisch begründet 
seien. Und das setzt eine tiefe 
Kenntnis des gesamten Systems 
der objektiven Gesetze des So
zialismus voraus. Nur wenn man 
ihr Wesen klar versteht und den 
Mechanismus ihrer Ausnutzung 
ständig regelt, kann man mit Er
folg rechnen. Das setzt eine 
weitgehende Festigung und Ver
vollkommnung der Planungs

prinzipien bei der Organisation 
unseres Wirtschaftslebens vor
aus, unter anderem auch durch 
allgemeine Anwendung der Me
thoden der wirtschaftlichen Rech
nungsführung und durch die 
sachkundige Ausnutzung der 
Preise, der Gewinne und anderer 
Ware-Geld-Hebei.

Je reifer und entwickelter die 
sozialistische Ökonomik wird, 
desto höher sind die Forderun
gen an die Berücksichtigung der 
ihr eigenen Gesetze und desto 
höher Ist der Preis, den man für 
die Unfähigkeit oder, wie es noch 
vorkommt, für das Nichtwollen, 
ihnen Rechnung zu tragen, zahlt. 
Kurzum, bei der Lösung von 
Wirtschaftsfragen darf man nicht 
vergessen, daß die Wirtschaft 
eben eine Wirtschaft sein muß 
und daß zu ihrer erfolgreichen 
Leitung Methoden nötig sind, die 
ihre Natur in vollem Maße be
rücksichtigen.

Auf diesem Prinzip baut auch 
die parteimäßige Leitung der 
Wirtschaft auf. Ihr Wesen wird 
durch die knappe und lakoni
sche Formel ausgedrückt: „Ange
legenheiten — wlrtschaf 111 c h, 
Methoden — politisch."

Wirtschaft führen bedeutet für 
die Parteikomitces aller Ebenen, 
mit Menschen zu tun haben, die 
die Wirtschaft führen. Sie sind 
verpflichtet, größtmöglich die 
schöpferische Initiative der 
Massen zu wecken, ihrer schöp
ferischen Energie unbegrenzten 
Spielraum zu lassen, einen mo
dernen Typ des ökonomischen 
Denkens, sozialistischen l cter- 
nehmungsgelst und Sachlichkeit 
zu formieren. Ständige Beach
tung muß der Auswahl. * Vertei
lung und Ausbildung der Wirt
schaftskader gelten. Man muß da
für sorgen, daß sie einen weiten 
politischen Gesichtskreis besit
zen, moderne Methoden der Wirt
schaftsführung beherrschen, haus
hälterisch und effektiv handeln.

A
Im Artikel des Genossen 

K. U. Tschernenko wird das We
sen der von der Partei gezoge
nen Schlußfolgerung aufgezeigt, 
daß unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen die Wechselbezie
hung zwischen dem wirtschaftli
chen und dem sozialen Fort 
schritt unseres Landes zun.mmt 
und sich erweitert. Einerseits si
chern die Wirtschaftserfolge ei
ne Immer spürbarere Hebung des 
Volkswohlstands. Andererseits
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■Aus aller Welt-J□ |3 n r3m3 Kein Seminar, sondern ernste 
und sachliche Verhandlungen

Ergebnisse des sowjetisch-amerikanischen Treffens in Genf begrübt
Indiens Präsident Zall Singh 

hat die Ergebnisse des sowje
tisch-amerikanischen Treffens in 
Genf begrüßt. ..Wir hoffen, daß 
die bevorstehenden Verhandlun
gen zwischen der UdSSR und 
den USA über Fragen der Nu
klear- und Weltraumwaffen zu 
konkreten Maßnahmen auf dem 
Gebiet der Abrüstung führen 
werden“, erklärte er auf einer 
gemeinsamen Sitzung der beiden 
Kammern des Parlaments.

Der Präsident bezeichnete die 
Gefahr eines Kernwaffenkrieges 
als Hauptgefahr für den Frieden. 
Indien werde als Vorsitzender der 
Bewegung der Nichtpaktgebun
denen gemeinsam mit anderen 
Staaten aktiv für die Eindämmung

Offene Herausforderung 
der Weltgemeinschaft

Der Austritt der USA aus der 
UNESCO zeige, daß die amerika
nische Administration unter Miß
achtung der objektiven Prozesse 
und der Realitäten in der 
UNESCO und der Erwartungen 
der meisten ihrer Mitglieder und 
der eigenen Verpflichtungen of
fen die Weltgemeinschaft heraus
gefordert hat. Das geht aus ei
ner in Paris verbreiteten Erklä
rung des Vorsitzenden der Grup
pe der sozialistischen Länder in 
dieser Internationalen Organisa
tion hervor.

Seit Ende 1983 hätten die Ver
einigten Staaten die Politik der 
direkten Pressionen auf die 
UNESCO verschärft in der Ab
sicht. Ihre Grundsätze unter ver
schiedenen Vorwänden zu unter
graben, heißt es In der Erklärung 
weiter. Nachdem die amerikani
sche Administration ihre Ziele 
nicht hatte erreichen können, ha
be sie beschlossen. aus der 

-UNESCO auszutreten. Das sei el- 
.nc Aktion, mit weitreichenden 
.politischen Zielen, eine Folge 
des außenpolitischen Kurses der 
USA. der im großen und ganzen 
auf die Untergrabung der mehr
seitigen Formen der internationa
len Zusammenarbeit gerichtet 
. ist.

Bundestag war genötigt, Unfall 
mit Pershing-2-Rakete zu erörtern

Die Besorgnis und die Entrü
stung der bundesdeutschen Be
völkerung im Zusammenhang mit 
der Explosion eines Stufenan- 
trlebs einer Pershlng-2-Nuklear- 
rakete im Stützpunkt der USA- 
Luftstreltkräfte bei Heilbronn ha
lben ein solches Ausmaß ange
nommen, daß dieser außerordent
lich gefährliche Zwischenfall Ge
genstand der Erörterung im Ver
teidigungsausschuß des Bundes- 

. tages geworden ist.
Vertreter der SPD und der 

»Partei der Grünen unterbreiteten 
.einen gemeinsamen Vorschlag, 
alle Manöver mit den Raketen 
auf dem Territorium der Bundes
republik bis hin zur vollständigen 

des Wettrüstens, die Minderung 
der internationalen Spannungen, 
die Beilegung von Konflikten 
zwischen Staaten und für die 
Herstellung einer gerechten 
Wirtschaftsordnung in der Welt 
eintreten.

Zall Singh äußerte ernste Be
sorgnis über die andauernde Ver
stärkung der amerikanischen Ml- 
lltärpräsenz im Indischen Ozean 
und verurteilte die massiven Lie
ferungen moderner amerikani
scher Waffen an Pakistan.

Der Präsident brachte das 
Streben Indiens zum Ausdruck, 
freundschaftliche Beziehungen zu 
allen Ländern der Welt zu ent
wickeln. Die Beziehungen der 
Freundschaft und Zusammenar

Die sozialistischen I-ändor er
klärten, daß es an der Zelt ist, 
die Interessen der UNESCO ein 
für allemal vor denjenigen zu 
schützen, die ihre grundlegenden 
Prinzipien untergraben wollen. 
Wer den Austritt aus der 
UNESCO beschlossen hat, müßte 
wissen, daß dieser Schritt ihm 
nichts außer ernsthafter politi
scher Verluste einbringen wird, 
daß er die normale Tätigkeit die
ser internationalen Organisation 
nicht behindern kann, wird in der 
Erklärung unterstrichen.

Die sozialistischen Länder, die 
für wirkliche Universalität der 
UNESCO eintreten, seien gewiß, 
daß sie auch künftig aktiv in 
vollem Einklang mit Geist und 
Buchstaben ihrer Satzung im In
teresse des Friedens und Fort
schritts handeln werden, heißt es 
in dem Papier abschließend. Die 
sozialistischen Länder höben die 
Wichtigkeit dieser Organisation 
hervor und seien fest entschlos
sen, sic nicht nur vor Drohungen 
und Erpressung zu schützen, son
dern auch zu Ihrer weiteren Ent
wicklung im Interesse des Frie
dens und des Fortschritts' der 
Menschheit beizutragen.

Klärung der Ursachen der Ha
varie einzustellen. Wie der SPD- 
Bundestagsabgeordnete Er w 1 n 
Horn betonte, wurden die Per- 
shlng-2-Raketen in die Bundes
republik ungeachtet einer ganzen 
Serie von Havarien, die sich bei 
ihrem Test ereigneten, mit gro
ßer Elle gebracht. Der Vertre
ter der Partei der Grünen Roland 
Vogt hat in dem Verteidigungs
ausschuß verlangt, daß die Statio
nierung der Pershlng-2-Raketen 
auf bundesdeutschem Gebiet so
fort eingestellt wird. Er sagte, 
daß ihre Stationierung für die 
Bevölkerung bereits zu Friedens
zelten eine große Gefahr schafft. 

beit zwischen Indien und der So
wjetunion und den anderen sozia
listischen Ländern entwickeln 
sich weiterhin erfolgreich.

A
Die italienische Regierung be

grüßt die zwischen der Sowjet
union und den Vereinigten Staa
ten In Genf erzielte Übereinkunft 
über die Bedingungen für die so
wjetisch-amerikanischen V c r- 
handlungen über die Reduzierung 
der Nuklear- und Weltraumwaf
fen. Das erklärte der Vorsitzen
de des Ministerrats, Bcttlno Cra- 
xl.

Es gilt, ein Maximum an 
Kraft und Verantwortung an den 
Tag zu legen, um das in Genf Er

Erklärung des mexikanischen Außenministers
Die riesige äußere Verschul

dung und der Protektionismus 
im Handel, der von einigen west
lichen Staaten gegenüber den la
teinamerikanischen Staaten be
trieben wird, sei die Ursache der 
sozialen und politischen Instabi
lität auf dem Kontinent. Das er
klärte der Außenminister Mexi
kos. Bernardo Sepulveda Amor, 
in einem Gespräch mit dem kana
dischen Außenminister Joseph

Vertreter der Regierungspar
teien CDU und CSU sowie der 
FDP haben Jedoch den Vor
schlag der Opposition abgelehnt.

Indessen ist die Öffentlichkeit 
des Landes, vor allem des Bun
deslandes Baden-Württenberg, 
keinesfalls geneigt, sich mit der 
Gefahr abzufinden, die durch die 
Pcrshlng-2-Raketcn geschaffen 
wird, von denen bereits 54, das 
heißt die Hälfte der geplanten 
Zahl, bereits stationiert worden 
und startbereit auf drei Stütz
punkten der Vereinigten Staaten 
in der Bundesrepublik Deutsch
land gemacht worden sind. Der 
Vertreter der Fraktion der Grü
nen Im Landtag des Bundeslan
des T. Weichert hat die Landes
regierung beschuldigt, daß sie 
keinerlei Maßnahmen gegen die 
Stationierung amerikanischer nu
klearen Mittel des ersten Schla
ges unternimmt.

reichte zu bewahren. Es kommt 
heute darauf an, daß die Ver
handlungen beginnen, daß sie 
bald beginnen — ohne Vorur
teile, in einem offenen und kon
struktiven Geist, betonte der Re
gierungschef. Die italienische 
Regierung werde im Rahmen ih
rer Möglichkeiten unablässig dar
auf hinwirken, daß ..Anzeichen 
des Vertrauens gefestigt. Gren
zen und Perspektiven des Dia
logs und der Verhandlungen er
weitert werden, daß in der End
konsequenz Waffen aller Arten 
und Typen, sowohl Angriffs- als 
auch Verteidigungswaffen, ange
fangen bei Kernwaffen. nach 
und nach vernichtet werden."

Clark. Der mexikanische Außen
minister unterstrich, daß die ne
gativen Folgen der scharfen Fi
nanz- und Wirtschaftskrise, die 
die Länder Lateinamerikas durch- 
maohen, wie. auch die bedeuten
den politischen Wandlungen in 
einer Reihe von Staaten dieser 
Region die Notwendigkeit einer 
Erneuerung und Umorientierung 
sämtlicher interamerikanischer 
Beziehungen aktuell machen.

Verbrecherische Pläne 
von Zionisten vereiteln

Die Libanesische Kommunisti
sche Partei hat an die nationa
len patriotischen Kräfte des Lan
des appelliert, Wachsamkeit zu 
üben und die verbrecherischen 
Pläne zu vereiteln, die von den 
Zionisten und ihren Helfershel
fern ausgeheckt werden. In einer 
in Beirut veröffentlichten Erklä
rung über Israels Entscheidung, 
,.einseitig Truppen" aus den be
setzten südlibanesischen Gebie
ten abzuziehen, hat das Politbüro 
des ZK der Libanesischen "KP 
festgestellt, daß Tel Aviv kei
neswegs seine Pläne fallen Heß, 
Libanon unzumutbare Bedingun
gen aufzuzwingen.

Dor USA-AuOonminiiUr George 
Shulk, der am 15. Januar in Wa
thinglon vor Vorstandsmitgliedern 
des Höver-Instituts sprach, hat er
neut das Programm der „Slemen- 
kriege" propagiert und erklärt, daß 
die Vereinigten Staaten nicht gewillt 
sind, auf Fortsetzung der For
schungsarbeiten auf dem Gebiet der 
Weltraum-,, Verteidigungswaffen" zu 
verzichten. Nach den Worten des 
Außenministers wird es in dieser 
Frage „mit der sowjetischen Seite 
viele Diskussionen geben", die Ver
einigten Staaten „wollen jedoch ei
ne Konzeption des Präsidenten Rea
gans vorlogen, sie verteidigen und 
versuchen, sie der Sowjetunion ver
ständlich zu machen".

Es muß dazu unumwunden fest
gestellt werden, daß dies, mildo ge
sagt, eine recht freie Auslegung 
der Aufgaben für die bevorstehen
den Verhandlungen über die Welt-
raum- und nuklearen Waffen ist, 
wie sie in der gemeinsamen sowje
tisch-amerikanischen Erklärung von 
Genf formuliert sind. Dort heißt 
es klipp und klar, daß das Ziel der 
Verhandlungen die Ausarbeitung ef
fektiver Übereinkünfte sein wird, 
die auf die Verhinderung des Wett
rüstens im Weltraum und seine 
Beendigung auf der Erde, auf. die 
Begrenzung und Reduzierung der 
nuklearen Rüstungen und auf die 
Festigung der strategischen Stabili
tät gerichtet sind. Somit geht es 
nicht um die Erläuterung einer der 
Seifen von Sinn und Inhalt der

JAPAN. Protestkundge
bungen gegen den Be
such des amerikanischen 
Flugzeugträgers „Carl Vin- 
son" in Japan fanden im 
Hafen Yokosuka (am Ein
gang in die Tokioter 
Bucht) statt. Dort befindet 
sich einer der größten Mi
litärstützpunkte der USA 
im Femen Osten.

Offiziell hat Japan die 
Einfuhr beliebiger Kern
waffen auf sein Territorium 
verboten. Doch die USA 
verletzen fortwährend die
ses Verbot bei schweigen
der Zustimmung der Kon- 
servativen-Regierung.

Im Bild: Fischereifahr
zeuge blockieren den 
amerikanischen Atomflug- 
zeugtrâger „Carl Vinson'*.

Foto: TASS

In der Erklärung wird darauf 
verwiesen, daß Israel keine Ter
mine für den Abzug seiner Trup
pen aus Libanon festlegte und es 
darauf abzielt, die Übernahme 
der Kontrolle in den zurückgelas
senen Gebieten durch die libane
sischen Streitkräfte zu verhin
dern und dieses ,,Recht“ der Ma
rionetten-,.Armee Südlibanons“ 
zu überlassen. Es unterliegt kei
nem Zweifel, daß die Israelischen 
Aggressoren nach Ihrem Abzug 
versuchen werden, ein erneutes 
Aufflammen des inneren Zwists 
und des Blutvergießens Im Süden 
Libanons zu provozieren, heißt es 
In der Erklärung.

Konzeption der „Stemenkriege", 
jondem um eine sachliche Suche 
nach Wegen und Mitteln zur Ver
hinderung des Wettrüstens In einem 
neuen Bereich — im Weltraum. Die 
Versuche aber, „verständlich zu ma
chen” und zu „erläutern", würden 
die Verhandlungen in eine Art Se
minar verwandeln. Die Sowjetunion 
ist gegen solche Übungen.

Wie A. A. Gromyko in seinem 
Gespräch mit politischen Kommen
tatoren am 13, Januar in Moskau 
erklärte, würde dies eine fruchtlose 
und unnütze Beschäftigung sein.

Was das „Verständl.chmachen" 
der Konzeption der „Sternenkriege" 
betrifft, so benötigen hierbei weder 
die Sowjetunion noch die Welt
öffentlichkeit einen Nachhilfeun
terricht. Die in den USA aufgostell- 
ten pseudophilosophischon und 
pseudowissenschaftlichen Erfindun
gen verschiedener Art von dem 
angeblichen Verteidigungscharakter 
des amerikanischen Plans für die 
Schaffung eines umfassenden Rake
tenabwehrsystems mit woltraumgc- 
stützten Elementen haben zum Ziel, 
sein wahres Wesen zu vertuschen. 
Viele Experten und Politiker in den 
Vereinigten Staaten und in anderen 
Ländern gestehen, daß die Pentagon- 
Strafegen hoffen, hinter dem „kos
mischen Schild" die Möglichkeit für 
die Ausführung von nuklearen Schlä
gen gegen die andere Seite zu be
kommen und hierbei Vergeltungs
schläge zu vermeiden.

So hat der Präsident des Insti

Reagan-Regierung über 
Weigerung Belgiens verärgert

Die Reagan-Administration ist 
über die Weigerung der belgi
schen Regierung verärgert, dem 
Washingtoner „Zeitplan“ für die 
Stationierung amerikanischer 
Cruise Missiles auf belgischem 
Territorium zu folgen.

Wie die Zeitung „Washing
ton Times“ schreibt, war die 
Haltung Belgiens für die Reagan- 
Administration ein Schock. Das 
Weiße Haus befürchtet, daß das 
Verhalten Brüssels in Westeuro
pa eine „Kettenreaktion“ aus
löst und sich auf die Niederlande 
auswirkt, deren Regierung die- 
Entscheidung Über diese Frage 
bis November nächsten Jahres 
vertagt hat. Ein Sprecher des 
Weißen Hauses hat in einem har
ten Ton erklärt, daß die Weige
rung Belgiens, die Raketen zu 
stationieren, eine „Verletzung 
der Verpflichtungen" gegenüber 
der NATO und „eine uner
wünschte Entwicklung der Ereig
nisse“ bedeuten würde.

Wie die Presse betont, Ist die 
Haltung der belgischen Regie
rung auf die sich in ihrem Land 
verstärkenden Proteste gegen die 
nuklearen NATO-Pläne zurück
zuführen. Die Zeitung „Baitimor 
Sun" schreibt unter Berufung 
auf eine Erklärung eines nament
lich genannten Vertreters der 
USA-Regierung, daß im Falle 
der Annahme einer Entscheidung 
über die Stationierung die Mar
tens-Regierung bei den Parla
mentswahlen, die noch in diesem 
Jahr stattfinden, eine Niederlage 
erleiden könnte.

In einem Schreiben, das 14 
Abgeordnete des USA-Repräsen
tantenhauses an den belgischen 

tuts für die Erforschung des Welt
raums und der Sicherheit, Carol Ro
sin, in seiner Ansprache im außen
politischen Ausschuß des USA-Se
nats ohne Umschweife erklärt: „Die 
Sowjetunion betrachtet nicht ohne 
Grund die Arbeiten zur Schaffung 
eines solchen Systems als einen 
Plan zur Sicherung eines Potentials 
für Washington, das zur Störung 
des weltweiten strategischen 
Gleichgewichts und zur Ausführung 
eines ersten nuklearen Schlages ge
nutzt werden kann."

Obgleich die Hoffnungen auf Er
langung militärischer Überlegenheit 
und auf Straflosigkeit unbegründet 
sind, stellt die Vorbereitung der 
„Sternenkriege" für den Weltfrie
den eine außerordentlich große Ge
fahr dar. Das ist denn auch der 
Grund dafür, warum die Sowjetuni
on konsequent dafür eintritt, daß auf 
dem Wege zur Militarisierung des 
Weltraums ein zuverlässiges Hin
dernis errichtet wird, und die Be
reitschaft bekundet, bei den bevor
stehenden Verhandlungen radikalste 
Entscheidungen anzunehmen. Wie 
A. A. Gromyko betonte, ist die 
UdSSR hierbei der Auffassung, daß 
die Waffen, die für den Einsatz ge
gen Objekte im Weltraum geeignet 
sind, sowie diejenigen Waffen ent
schieden verboten werden müssen, 
die gegen Objekte auf der Erde, auf 
der See und in der Atmosphäre ver
wendet werden können.

Wladimir TSCHERNYSCHOW, 
TASS-Kommentator

Regierungschef richten, heißt es 
unter anderem: Wir richten an 
sie einen Appell, die Entschei
dung über die Stationierung der 
Raketen für die Dauer der so
wjetisch-amerikanischen V e r- 
handlungen offiziell aufzuschie
ben. Unserer Auffassung nach 
können alle Länder bei den kol
lektiven Anstrengungen zur Ab
wendung der Gefahr eines Kern
waffenkrieges eine konstruktive 
Rolle spielen.

Einen ähnlichen Appell hat an 
die belgische Regierung eine 
Gruppe von angesehenen ameri
kanischen Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens gerichtet. 
Der Direktor des Washingtoner 
Informationszentrums für militä
rische Probleme, Konteradmiral 
a. D. Gene Larocque, der im Na
men dieser Gruppe auftrat, er
klärte. daß die Westeuropäer und 
die Amerikaner „vorn Wettrü
sten müde sind”.

Der Vertreter der einflußrei
chen gesellschaftlichen Organi
sation Komitee amerikanischer 
Freunde im Dienst der Gesell
schaft Thomas Conrad sagte In 
einem TASS-Gespräch, daß die 
Weigerung der belgischen Regie
rung, nukleare Raketen auf Ih
rem Boden zu stationieren, „zur 
Schaffung einer positiven Atmo
sphäre bei den bevorstehenden 
sowjetisch-amerikanischen Ver
handlungen beitragen wird". Und 
im Gegenteil, die Zustimmung zu 
einer solchen Stationierung wür
de die /Xussichten für eine Ver
einbarung auf dem Gebiet der 
Begrenzung der Rüstungen ver
schlechtern.

steigern bessere Arbeits- und 
Lebensbedingungen in der Ge
sellschaft deren Produktionspo
tential und ergeben einen ge
wichtigen Ökonomischen Effekt. 
Und Jetzt, wo die Aufgabe der 
technischen Neuausrüstung der 
Wirtschaft und des Umschwungs 
in ihrer Intensivierung, in ihrer 
ganzen Größe dasteht, ist es äu
ßerst wichtig, sich darüber klar
zuwerden. daß es um solch ei
nen Wandel geht, den man um 
des Menschen willen und durch 
den Menschen verwirklichen muß. 
Die Intensivierung der Produk
tion ist unmöglich ohne eine 
wahrhaft haushälterische. das 
heißt initiativreiche und verant
wortungsvolle Einstellung zur Sa
che. seitens Jedes Arbeiters, 
buchstäblich an Jedem Arbeits
platz.

Dem sogenannten menschli
chen Faktor der Produktion 
schenkt die Partei in ihrer wirt
schaftlichen Tätigkeit überaus 
große Aufmerksamkeit. Dies er
fordert der Kurs auf die größt
mögliche Verwirklichung des 
wichtigsten Vorzugs des Wirt
schaftssystems des Sozialismus, 
der, wie Lenin sagte. darin 
besteht, daß die sozialistische 
Ordnung den Werktätigen die 
„Möglichkeit bietet. für sich 
selbst zu arbeiten". (Werke, Bd. 
35, S. 196. russ.). Heute muß 
diese theoretisch unbestreitbare 
und durch alle historischen Er
fahrungen unseres Landes bestä
tigte These eine Weiterentwick
lung In unserer Praxis erfahren.

Diese Frage kann und muß auf 
der Grundlage einer konsequen
ten Verwirklichung des für den 
Sozialismus wichtigsten Prinzips 
der Verteilung nach der Leistung 
gelöst werden. W. I. Lenin lehr-, 
te: ....die Verteilung ist eine
Methode, ein Werkzeug, ein Mit
tel zur Steigerung der Produk
tion." (Werke, Bd. 43. S. 35°. 
russ.). Das Ist nicht einfach ein 
theoretischer Lehrsatz: für uns Ist 
das ein sehr aktueller Hinweis, 
dessen Sinn ergründet und In der 
Tätigkeit alle- Elemente der 
Wirtschaftsstruktur — von den 
Farmen und Abteilungen bis zu 
den Ministerien und Ämtern — 
verwirklicht werden muß. Es Ist 
eine aktive und ernsthafte Arbeit 
notwendig, gerichtet auf die Ver
vollkommnung und In manchen 
Fällen auch auf eine wesentliche 
Umgestaltung der sich herausge
bildeten Praxis der Arbeitsent
lohnung und -Stimulierung.

Eine solche Arbeit wird ent

faltet. Sie hat bereits nicht 
schlechte Resultate In den führen
den Brigaden mit wirtschaftlicher 
Rechnungsführung und In vielen 
unter Bedingungen des ökonomi
schen Experiments arbeitenden 
Betrieben gezeitigt. Doch im 
großen und ganzen kommt die 
Sache nur langsam voran. In der 
Organisation der Arbeit und In 
den Formen Ihrer Entlohnung, In 
der Nutzung der gesellschaftli
chen Konsumtionsfonds, in der 
Preisbildung, in der Versorgung 
und Im Handel herrscht noch im
mer die Trägheit der alten und 
überlebten Methoden der Wirt 
schaftsführung vor. Das bewirkt 
zweierlei negative Erscheinun
gen. Einerseits wächst der Ver
dienst nach wie vor schneller als 
die Arbeitsproduktivität. Ande
rerseits bringen die Produktions
erfolge, nicht selten sogar wahr
haft hervorragende Leistungen 
der Arbeitskollektive oder ein
zelner Arbeiter, keine gewichtige 
materielle Belohnung mit. Wohin 
das führt? Nur dazu, daß die 
Menschen an Ihre Arbeit for
mell heranzugehen beginnen, ihr 
Arbeitseifer läßt nach.

Eine strikte Abhängigkeit des 
Verdienstes und der Einkünfte 
von den reellen Arbeitsergebnis
sen Ist die obligatorische Norm, 
das Wirtschaftsgesetz des ent
wickelten Sozialismus. Das Ist 
auch die Forderung der unserer 
Gesellschaft eigenen sozialen 
Gerechtigkeit. Bel uns kann nie
mand bezweifeln, daß die Entloh
nung und die Verteilung der Gü
ter nach der Arbeitsleistung die 
allergerechteste Sache Ist. Und 
umgekehrt — wenn davon Ab
weichungen zugelassen werden 
und die berüchtigte Gleichmache
rei gedeiht, so entrüstet dies das 
Gewissen und wird als eine Un
gerechtigkeit empfunden.

Der Kampf gegen Menschen, 
die sich am gesellschaftlichen 
Reichtum vergreifen, gegen be
stechliche Personen und Schieber, 
die Maßnahmen zur Schaffung 
der Ordnung In all unseren An
gelegenheiten und die Festigung 
der Disziplin sind notwendige 
und wichtige Bestandteile dieser 
großen Arbeit. Ihre Bedeutung 
läuft nicht nur darauf hinaus, 
daß sie gewisse Mängel und Un
terlassungen aus unserem Leben 
zu beseitigen gestattet. Beson
ders wichtig ist es, daß die bei 
dieser Arbeit erzielten Erfolge 
die Stimmung der Menschen he
ben und sie zu neuen Arbeitsan
strengungen Inspirieren.

Um besser zu leben, muß man 
besser arbeiten. Diese Wahrheit 
schlägt im gesellschaftlichen Be
wußtsein tiefe Wurzeln. Sie ver
pflichtet jedoch, auch folgendes 
zu begreifen: Diejenigen, die 
schlecht arbeiten, müssen nicht 
auf ein besseres und sogar nicht 
auf das frühere, sondern eben 
auf ein schlechteres Leben ge
faßt sein. Man muß solch eine Si
tuation erreichen, bei der ein je
der für seine Arbeit vollauf so
wohl entlohnt als auch verantwor
ten wird. Eine gewissenhafte und 
hochproduktive Arbeit muß man 
nicht nur materiell belohnen, son
dern auch sozial stimulieren und 
moralisch fördern. Demnach, so 
stellt Genosse K. U. Tschernen- 
ko fest. Ist auch diese Formel 
richtig: Um besser zu arbeiten, 
muß man besser leben.

Die Lebensbedürfnisse und -In
teressen eines werktätigen Men
schen — das ist der soziale 
Orientierungspunkt unseres wirt
schaftlichen und auch des ge- 
sammten gesellschaftlichen Fort
schritts. Dadurch wird unentwegt 
der Kurs der Partei auf die Er
höhung des Niveaus des Volks- / 
Wohlstandes, auf die Stärkung 
der Gesundheit der Sowjetmen
schen, auf die Erweiterung des 
Wohnraumbestandes sowie auf 
die Entwicklung und Vervoll
kommnung des Systems der All
gemeinbildung und der Berufs
ausbildung geprägt. Dadurch wer
den auch die Maßnahmen be 
stimmt, die die Entwicklung der 
kollektivistischen Grundsätze In 
der Produktion und In der Gesell
schaft bei gleichzeitiger EbhÖ 
hung der persönlichen Verant 
wortung eines jeden für die Ihm 
anvertraute Sache .und der per
sönlichen Interessiertheit an sei
ner Arbeit fördern.

Menschen, die engagiert und 
gewissenhaft arbeiten, bilden die 
wichtigste und, Im Grunde ge
nommen, unerschöpfliche Reser
ve für die gegenwärtig notwendi
ge Beschleunigung der wirt
schaftlichen Entwicklung des 
Landes.

Damit diese Hauptreserve In 
Gang gebracht wird, Ist heute 
auch eine ziemliche Wandlung 
Im gesellschaftlichen Bewußtsein 
erforderlich. Das ist eines der 
Zentralthemen Im Beitrag von 
K. U. Tschernenko. Die Sache ist 
die, daß die neuen, von der Par
tei hervorgebrachten Ideen und 
die von ihr formulierten konkre
ten Orientierungspunkte und Zie
le tote Buchstaben bleiben wer

den, wenn sie nicht von Jedem 
richtig verstanden und als ein 
genauer Ausdruck der Bestrebun
gen und Interessen der Gesell
schaft aufgefaßt werden, wenn 
sie von der Gesellschaft sozusa
gen nicht praktisch verwirklicht 
sein werden.

Es geht darum, zwei eng mit
einander verbundene Aufgaben, 
dabei nach Möglichkeit schnell zu 
lösen: Erstens, die Neuererideen 
der Partei den Massen nahezu
bringen, und zweitens. In Jedem 
Sowjetmenschen das Bedürfnis zu 
wecken, bei ihm die Bereitschaft 
und das Vermögen herauszubil
den, durch seine Arbeit und seine 
aktive staatsbürgerliche Haltung 
den Kurs der Partei auf tiefe 
qualitative Wandlungen in allen 
Lebensbereichen des Landes zu 
unterstützen. Dies bedeutet, daß 
in den Vordergrund, wie es auf 
dem Juniplenum des ZK von 
1983 auch hervorgehoben wurde, 
immer mehr die ideologische Tä
tigkeit rückt, deren Sinn unter 
den heutigen Bedingungen in der 
gewissen Umorientierung des ge
sellschaftlichen Bewußtseins be
steht.

Ehe man die mit dem Aufbau 
des Kommunismus unmittelbar 
verbundenen Aufgaben zu lösen 
beginnt, muß man noch eine Etap
pe der ersten Phase der kommu
nistischen Formation — die 
Etappe des entwickelten Sozia 
llsmus — zu Ende gehen. Die 
Beherzigung dieser Schlußfolge
rung, zu der unsere Partei ge
langt ist, muß zum Ke.nstück des 
ganzen Prozesses der Umorien
tierung des gesellschaftlichen Be
wußtseins werden.

Daß unser Land in die Etappe 
des entwickelten Sozialismus ge
treten Ist, ist die größte Errun
genschaft des Sowjetvolkes. Doch 
wir stehen erst am Anfang dieser 
Etappe. Wir sehen klar ein, daß 
lange nicht In Jeder „Zelle“ un 
seres Gcsellschaftsorganlsmus al
le sozialistischen Prinzipien und 
Normen bereits hundertprozentig, 
konsequent und strikt befolgt 
worden. Die Gesellschaft muß 
noch sehr viel leisten, damit 
der Sozialismus In unserem Lan
de ein In Jeder Hinsicht entwik- 
kelter Sozialismus Ist. Man darf 
sich zur Formel „entwickelter 
Sozialismus" keinesfalls als zu 
einer gewissen Urkunde verhal
ten, die einfach unsere Errungen
schaften bestätigt und automa
tisch künftige Erfolge garantiert. 
Sie muß uns alle zu aktiver 

schöpferischer Arbeit, zu einem 
rascheren und effektiveren Fort
schritt als zuvor Inspirieren.

Die realistische Einschätzung 
des Reifegrades des bei uns er
bauten Sozialismus ermöglicht es, 
wie der XXVI. Parteitag der 
KPdSU darauf hinwies, viel kla
rer und nüchterner die bestehen
den breiten Möglichkeiten zum 
Abschluß der Umstellung aller 
Gesellschaftsbereiche auf die dem 
Sozialismus eigene innere Kollck- 
tivgrundlage einzuschätzen. Zu
gleich fordert sie, die Vorstel
lung vom Inhalt und von der 
Dauer der sozialistischen Phase 
sowie von den für den Übergang 
zum Kommunismus notwendigen 
Voraussetzungen zu korrigieren. 
Die Partei geht davon aus. daß 
die Vervollkommnung des bei uns 
aufgebauten Sozialismus eine 
ganze historische Epoche ausma
chen wird, die Ihre konkreten 
Stufen, Ihre Folgerichtigkeit der 
Aufgaben und ihre Fristen haben 
wird.

Es gilt. In der gesamten Ideo
logisch-politischen Arbeit der 
Partei. In unserer Propaganda 
und Agitation gerade davon 
auszugehen. Zwei Umstände ver
dienen dabei unsere besondere 
Aufmerksamkeit.

Erstens. Es handelt sich selbst
verständlich nicht um Irgendwel
che Revldlerung oder Herabmin
derung unserer unbestreitbaren 
Errungenschaften, der von der 
Leninschen Partei und vom hel
denhaften Sowjetvolk gesammel
ten überaus reichen Erfahrungen. 
Es handelt sich um eine streng 
wissenschaftliche. marxistische 
Bewertung des In unserem Lande 
aufgebauten Sozialismus, um eine 
allseitig erwogene, objektive Ein
stellung zum zurückgelegtcn Weg. 
Das fordert von uns, fest auf dem 
Boden der Tatsachen zu stehen, 
das Wissen um die Gesetzmäßig
keiten und den wirklichen Ver
lauf der gesellschaftlichen Ent
wicklung nicht durch Emotionen 
und Hirngespinste zu ersetzen.

Es Ist gut bekannt, daß Ruß
land zum Moment der Oktoberre
volution nicht vollständig das für 
die Schaffung des Sozialismus 
notwendige Niveau der Entwick
lung der Produktivkräfte und 
Kultur erreicht hatte. Der Sieg 
der Oktoberrevolution verwandel
te Rußland sofort In das In poli
tischer Hinsicht fortschrittlich
ste Land. Das war. um mit Lenin 
zu sprechen, keine Veränderung 
„gewöhnlicher historischer Na

tur", und das prägte selbstver
ständlich unsere ganze weitere 
Entwicklung. In ihr fanden einer
seits die Lebenskraft und die 
Universalität der marxistisch-le
ninistischen Theorie ihre prakti
sche Bestätigung, und anderer
seits offenbarte sich die Spezifik 
des sowjetischen Weges zum So
zialismus.

Mit unserer Geschichte müssen 
wir achtsam und behutsam umge
hen. An Ihr dürfen weder Um
schreibungen noch Ausradlerun
gen vorgenommen werden. An
schwärzungen verschiedener Art 
und nihilistisches Durchstreichen 
der Vergangenheit sind unzuläs
sig und politisch schädlich. 
Gleichermaßen darf der geschicht
liche Rückblick keinesfalls zu 
einer Nostalgie nach der Ver
gangenheit oder zum Bestreben 
werden, diese zu beschönigen, 
Fehler, Fehlschläge und solche 
Erscheinungen der Vergessenheit 
nrelszugeben, die. obwohl dem 
Wesen unserer Gesellschaftsord
nung fremd, dennoch ein Teil un
sere- Vergangenheit sind. Die 
große und realistischste Wissen
schaft — der Marxismus-Leninis
mus — hilft uns. das Leben so 
zu sehen, wie es ist. Schematis
mus und Slmpllflzlerungen zu ver
melden, die Gegenwart, die Ver
gangenheit und die Zukunft In all 
Ihrer Vielfalt und Kompliziert
heit zu ergründen.

Zweitens. Manche unserer ge
genwärtigen Probleme und 
Schwierigkeiten sind gerade da 
mit verbunden, daß bis Jetzt noch 
nicht alle Aufgaben endgültig 
gelöst sind, die die Veränderung 
..gewöhnlicher historischer Na
tur“, von der Lenin sprach, mit 
sich gebracht hatte. Ihre endgül
tige Lösung wird breiten Raum 
für die Entfaltung der Vorzüge 
des Sozialismus In allen Berei
chen des gesellschaftlichen Le
bens und für den allmählichen 
Übergang zum Kommunismus bie
ten. Gerade für den allmählichen, 
denn beliebige Übereilung, be
liebiges Vorgreifen erklären sich 
Im Grunde genommen durch die 
simplifizierte Deutung des von 
uns zurückgèlegten Weges. Und 
das führt In Versuchung, unsere 
heutigen Mängel und Unterlas
sungen als natürliche Begleiter 
des Sozialismus zu qualifizieren, 
die man. so meint man, erst im 
vollen Kommunismus loswerden 
würde. Was zu solch einem Her

angehen auch Veranlassung ge
ben mag, schlägt es in den Wider
willen um. kühn und schöpferisch 
nach Wegen zu suchen, um die 
Ursachen dieser Mängel und Un
terlassungen selbst auszumerzen. 
Mit anderen Worten, das Heran
gehen dieser Art setzt das Niveau 
der Forderungen an den Sozialis
mus herab und behindert letzten 
Endes die Fortbewegung zum 
Kommunismus.

Es ist notwendig, in der Ideo
logie. Propaganda und In den Ge
sellschaftswissenschaften entschie
den das dogmatische, scholasti
sche Herangehen an unsere revo
lutionäre Lehre sowie Losungen 
abzuschaffen, die nicht das We
sen und den Charakter' der ge
genwärtigen Entwicklungsetappe 
der sowjetischen Gesellschaft wie
derspiegeln.

Wir müssen ständig lernen, 
die Grundprinzipien der marxi
stisch-leninistischen Theorie mit 
der Praxis der Vervollkomm
nung des bei uns aufgebauten 
Sozialismus zu vereinen. Wir 
dürfen akuten, direkt gestellten 
Fragen nicht ausweichen. Eine 
davon wpd ungefähr so formu
liert: Oh die Konzeption des ent
wickelten Sozialismus die kom- 
munlstl'che Persnektive hiraus- 
«rblehe? Natürlich nicht. Einen 
anderen Weg zum Kommunismus 
als über die Vervollkommnung 
des bei uns aufr’ebanten Sozialis
mus gibt es nicht. Jeder Schritt 
vorwärts in dieser Richtung Ist 
ein Schritt unserem großen Ziel 
entgegen. Das entspricht voll
ständig der Leninschen These da
von. daß der Kommunismus die 
höchste Entwicklungsstufe des 
Sozialismus“ Ist. (Werke. Bd. 39. 
S. 380. russ.).

A
Die Umorientierung des gesell

schaftlichen Bewußtseins Ist na
türlich ein vielschichtiger, kom
plizierter und sehr dauerhafter 
Prozeß. Die Basis daHIr «Ind die 
Dokumente der KPdSU de- letz
ten Jahre, die Artikel und Reden 
des Genossen K. U. Tschernenko. 
Es gilt, alles zu tun. damit dieser 
Prozeß zu einer Hauptrichtung 
wird bei der ideologisch-politi
schen Vorbereitung unserer gan
zen Partei für den XXVII. Par
teitag der KPdSU.

(„Prawda", 1’ Januar»
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Briefe an die
JreuHdscliaff

Beste Melkerin
Die schwieligen Hände auf 

dem Tisch gefaltet, sitzt Irma 
Schwab, beste Melkerin In der 
Versuchsstation, Gebiet Kustanai, 
mir gegenüber.

„Ja. das Jahr 198 t gehört be
reits der Geschichte an", sagt sie. 
„aber für mich persönlich bleibt 
cs noch immer Gegenwart. Denn 
die Viehüberwinterung dauert Ja 
fort. Daher bestimmt der Beginn 
dieser Kampagne im Vorjahr un
sere Arbeitsleistungen auch in 
diesem Jahr."

Irma sagt das überlegt, ohne 
zu eilen, und ich erinnere mich 
daran, mit welcher Dankbarkeit 
und Anerkennung die jungen 
Melker Serik Abdukarlmow und 
Alexander Morosow über sie spra
chen. Etwa 3 700 Kilogramm 
Milch pro Kuh und Jahr sind ei
ne gute Leistung, die in den 20 
Jahren Ihrer Arbeitstätigkeit 
recht oft wiederkehrte. Wie übri
gens auch die rote Fahne, die ihr 
zu Ehren in der Zentralsiedlung 
zum neuen Jahr gehißt wurde.

„Das vergangene Jahr war 
nicht das leichteste", sagt Irma, 
„und gemessen daran, war meine 
Leistung nicht schlecht. Mein 
nächstes Ziel Ist die 4 000-Kllo- 
Marke".

Wie auch die anderen Melke
rinnen nimmt Irma Schwab ihre
Arbeit sehr ernst. Gute Ergeb
nisse sind für sie eine große
Freude. Jedoch nicht allein die 
Arbeit bringt Irma Genugtuung. 
Bereitwillig widmet sie sich auch 
der Ausbildung junger Viehzüch
ter. Jene bringen Ihrer fürsorgli
chen Lehrmeisterin Dank und 
Achtung entgegen.

Wladimir DLANOW
Gebiet Kustanai

Wettbewerbssieger 
ermittelt

Im Personenkraft Verkehrsbe
trieb von Abal wurden die Er
gebnisse des Wettbewerbs um die 
besten Neuerungsvorschlflge Im 
vergangenen Jahr ausgewertet. 
Als Bestratlonallsator ging dar
aus Viktor Penner. Dreher aus 
der Reparaturabtcllung hervor. 
Im Vorjahr hatte er zehn Verbes- 
scrungsvorsohläge elngerclcht, 
die einen Gesamtnutzeffekt Im 
Werte von 7 842 Rubel ergaben. 
Die von Ihm gefertigte Vorrich
tung zur Herstellung von Schutz
kappen für die Vorderradnaben 
der Busse PAS 672 und 
LAS 695 wurde als der beste 
Neuerervorschlag des Jahres 
anerkannt. Die Anwendung allein 
dieser Vorrichtung ergab Im ver
gangenen Jahr rund 2 274 Ru
bel Nutzeffekt.

Den zweiten Platz Im Wettbe
werb der Neuerer belegte Juri 
Aresohkln. Meister der Autore
paraturwerkstatt. den dritten 
Platz — WJatscheslaw Allgäuer. 
Brigadier im Komplex für tech
nische Wartung. Aktiv haben sich 
am Wettbewerb auch der Schlos
ser Sagit Saifullin, der Meister 
Alexej Korkin und der Schwei
ßer Anatoli Gusanow beteiligt.

Die Neuerertätigkeit wird Im 
Kraftverkehrsbetrieb konsequent 
fortgesetzt. Dies ermöglicht, meh
rere andere Arbeiter zu dieser 
nützlichen Arbeit heranzuziehen. 
Die Planaufgaben der Rationali
sierung sind 1m Betrieb um 1 500 
Rubel Überboten worden.

Alexander BAUER
Gebiet Karaganda

Glückwunsch
Am 21. Januar 1985 begebt 

unsere Tante Selma Singer, 
wohnhaft in Karaganda, ihr 80- 
Jährlges Jubiläum. Im Namen al
ler Verwandten gratulieren wir 
der lieben Tante zu Ihrem Ge
burtstag. wünschen ihr gute Ge
sundheit. Lebensmut, viele schö
ne Lebensjahre.

Adelgunde BÄUERLEIN 
und Woldemar RIEBLER 

samt Familien

Verse am Wochenende

Kohlekumpel im Streik
Sic stehen Posten vor bestreikten Gruben 
schon über dreimal hundert Tage lang, 
derweil dahejm. In ungeheizten Stuben, 
die Fraun und Kinder harren, still und bang. 
Zehn Monate sic standhaft demonstrieren, 
daß sie zu kämpfen bis zum Sieg bereit, 
um nicht die Arbeitsplätze zu verlieren, 
die Ihnen nehmen will die Obrigkeit.
Denn diese will die Kohlegruben schließen, 
die angeblich nicht mehr rentabel sind, 
sie Ist sogar bereit, dabei zu schießen, 
verfolgt Ihr Ziel starrsinnig, klassenblind. 
Mobilisiert vleltausend Polizisten.
befiehlt den „Bobbies" vorzugehn brutal, 
vor allem zu verhaften .Aktivisten, 
wie das oft praktiziert das Kapital.
Doch trotz der grauen Not zu Hause, 
die Kumpel widerstehen der Gewalt, 
es schreckt sie weder die Gefängnisklause, 
noch das Gericht mit seinem Staatsanwalt 
Denn ihre KlasscnbrÜder unterstützen 
mit Lebensmitteln sie, und auch mit Geld — 
In allen Ländern gehen rund die Mützen 
und Solidarität beweist die Welt.
Die Losung „Proletarier aller Länder..." 
hier deutlich Ihre Wirkung demonstriert. 
Tagtäglich wächst die Zahl der Hilfespender 
und immer wieder funken alle Sender: 
Wie auch die Macht die Kumpel drangsaliert — 
der Kampf Ihr Bündnis fester zementlertl Rudi RIFF

Montag

Dokumentarfilm, 
die „John Graf- 
1. und 2. Folge. 
15.00 Nachrichten.

Verwandtschaft.

über hinaus. 17.45 Unser Gaden. 
18.15 Weltmeisterschaft in Skisport. 
19.15 Heute in der Welt. 19.30 Den 
Wahlen entgegen. 19.30 Der Mor
genrundgang. Spielfilm. 21.30 Zeit. 
22.05 Nerhu. Dokumentarfilm. 1. 
Teil. 23.05 Heute in der Welt. 23.20 
Konzert.

Kulturmosaik

Ausstellung 
im Wahllokal

„Ehre, Tapferkeit und Helden
mut" — so heißt die Bücheraus
stellung Im Wahllokal der Gor- 
batschow-Grube von Karaganda. 
-Hier können sich die Besucher 
.mit Büchern der Schriftsteller 
Kasachstans über die Massenhel
dentaten der sowjetischen Men
schen im Großen Vaterländischen 
Krieg und im Hinterland be
kannt machen. Das sind die Ro
mane „Die Toten kehren nicht 
zurück" von B. Sakpakbajew. 
„Mit dem Gesicht zum Feuer" 
von S. Nurmagambetow, „Gene
ral Panfilow" von B. Momysch- 
Liy, der Novellenband „Verbeu
ge dich vor der Heldentat des 
Soldaten" und viele andere.

Die Besucher können sich hier 
mit vielen Veteranen des Vater
ländischen Krieges — Helden 
der Bücher — treffen und mit 
Autoren über Neuerscheinungen 
diskutieren.

Fotoamateure— 
Chronisten der Epoche

Auf diese Ausstellung im Film
theater „Orbita" von Dsheskas- 
gan hat man mit besonderer Un
geduld gewartet, denn der Foto
amateurklub Ist In der Stadt sehr 
populär. Die Ausstellung Ist dem 
40. Jahrestag des Sieges gewid
met. Viele Fotos führen die wich
tigsten Ereignisse des Produk
tionsaufgebots zu Ehren dieses 
Festes des sowjetischen Volkes 
vor Augen.

Museum des Ruhmes
Im Ksyl-Ordaer Eisenbahnwerk 

wurde das ehrenamtliche Muse
um des Ruhmes gegründet. „Nie
mand ist vergessen. nichts Ist 
vergessen" heißt die Expositi
on, gewidmet dem 65. Gründungs
tag der Komsomolorganisation 
des Betriebs und dem 40. Jah
restag des Sieges im Großen 
Vaterländischen Krieg. Hunder
te Fotos, Briefe und Zeitungsaus
schnitte vergegenwärtigen die 
Jahre des Kampfes um die So
wjetmacht, der ersten Komsomol
versammlungen, die Heldentaten 
der Ksyl-Ordaer Eisenbahner an 
der Front und Im Hinterland.

Philharmonie 
feiert Einzug

In Kustanai fand die feierliche 
Einweihung des neuen Gebäu
des der Gebietsphilharmonie 
statt. Diese Einrichtung, die man 
einen Tempel der Musik nennt, 
schmückt nun eine der zentralen 
Straßen der Stadt.

Den Ehrengästen — Bauarbei
tern, Aktivisten der Produktion 
Künstlern und Architekten — 
wurde ein großes Konzert gebo
ten, in dem Musikwerke sowjeti
scher und ausländischer Kompo
nisten erklangen. Der Clou des 
Abends war das Auftreten der 
Volkskünstlerin der UdSSR Blbl- 
gul Tulegenowa und des Volks
künstlers der Kasachischen SSR 
Allbek Dnischew.

Pressedienst der „Freundschaft"

MOSKAU. Irina Archipowa, So
listin im Bolschoi-Theater der 
UdSSR, Leninpreistrâgerin und 
Volkskünstlern der UdSSR, ist lauf 
Erlaß des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR für ihre großen 
Verdienste um die Entwicklung der 
sowjetischen Musikkunst der Titel 
„Held der Sozialistischen Arbeit" 
verliehen worden. Der Name der 
vortrefflichen Sängerin ist weltbe
kannt. Sie wirkt in den Aufführun
gen des Staatlichen Akademischen 
Bolschoi-Theaters mit, ihre Dar
bietungen werden im Rundfunk aus- 
gesfrahlf, sie unternimmt Gastreisen 
durch unsere Heimat und ins Aus
land, ist Jury-Mitglied bei sowjeti
schen und ausländischen Musik
wettbewerben und eine gesellschaft
lich aktive Persönlichkeit.

Foto: TASS

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Soll ich, oder soll ich net?
„Ah. do bischt du jo! Grod 

hew ich an dich gedenkt, wo 
mog nor dr Maximitsch stecke. 
Un wenn mr de Ochs nennt, do 
kommtr gerennt. Sog nor ehmol, 
wo treibscht du dich dann rum. 
daß mer dich nergens net zu 
sehe kriegt?"

„Ach Geraldt, mel Weg is 
jezert nor ejper, un der in die 
Bolnize."

„Was suchscht du In dere Boi 
nlze?"

„Hm, was. was? Die Gesund
heit naterllch. Ich bin mit mei
ner Gesundheit ganz hie, Kum- 
rod."

„Na so schlimm Ises wohl 
doch net, wie dus dr so cibilde 
tuscht. S werd doch net so haaß 
gesse, wies gekocht werd."

„Dou hall nor mol. Ich frogt 
de Doktor: Früher, wie Ich noch 
jung un gsund wor, wenn loh dou 
so eh poor Gläsel gklppt hab. 
Ises mr höchstens In Kopp ge- 
stieje. Helt, do steigt mr jeder 
Troppe gleich Immer in die Fieß.

Warem is des so?' »Ach, das Ist 
doch ganz einfach, der Alkohol 
sucht sich beim Menschen den 
schwächsten Punkt aus', sogt do- 
drlwer mel Arzt. So wors grod 
bei mir, .wie ich mltm Karluscha 
Seufert dou noch außer dem 
Bier n Halwer ausgetrunke hun. 
Ich bin selemolscht uf alle viere 
von dort, rausgekrawelt. Mel Fieß 
wore mr wie abhehackt. konnte 
mich net tröge."

„Un was sogt do dr Doktor zu 
deiner Krankheit?"

„Nix Gutes, Geraldt. Kej 
Troppe Alkohol, kej Fleisch un 
kej Mehlspeise, nume In Was
ser gkochtes Obscht un Gemlesc. 
Aach kej Ferngucke, bsondrsch 
net Fußball un Hockey. Mit aam 
Wort — absolute Ruh. Dr Owend 
frih um 8 Uhr ins Bett. Do 
kennt ich dann noch bis hunnert 
Jour lewe."

„Horch, was ich dr jezert sog. 
Maximitsch", saat dr Geraldt 
dodrzu: Schmeiß all des dumme

ten. 18.30 Nachrichten. 18.50 Musik 
für Lehrer. 1. Klasse. 19.55 Ge
genstand besonderer Fürsorge. 20.30 
Gute Nacht, Kinderl 20.45 Rhythmi
sche Gymnastik. 21.15 Konzed. 21.30 
Zeit. 22.05 Das Familienalbum. Spiel
film. 23.15 Dokumentarfilm.

21. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.25 Willkom

men in Iwanowol 
10.05 Wartet auf 
ton". Spielfilm.
12.15 Nachrichten. 
15.20 Zahlreiche
Dokumentarfilm. 15.50 Lenins leben
diges Wort. 16.25 In Lenins tjei- 
mat. Dokumentarfilm. 16.35 Das
Objektiv. 17.10 Bei Lenin lernen. 
Schülerexkursion durch die Ge
denkstätte „Lenins Arbeitszimmer im 
Kreml". 17.30 Der 9. Januar... Doku
mentarfilm aus der Sendereihe „Dem 
Morgenrot entgegen" zum 80. Jah
restag der Revolution von 1905 bis 
1907 in Rußland. 18.15 Weltmeister
schaft in Skisport. 19.15 Heule in 
der Well. 19.35 Menschen und Ta
ten. 20.05 Bühnenaufführung. 21.30 
Zeit. 22.05 Konzed aus D. Schosta- 
kowilschs Werken. 23.10 Wellmei
sterschaff in Skisporf. 23.40 Heule 
in der Welt.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Der Platz 
in der Kampfreihe. Populärwissen
schaftlicher Film 9.35 Naturkunde. 3. 
Klasse. Die Natur im Norden. 9.55 
Populärwissenschaftlicher Film. 10.15 
Russische Sprache. 10.45 Natur
kunde. 3. Klasse. Wiederholung. 
11.05 Astronomie für Berufsschü
ler. 11.35 Geschichte. 6. Klasse. Jan 
Hus. 12.05 Wissenschaft und Leben. 
12.40 Geschichte. 6. Klasse. Wie
derholung. 13.10 Naturkunde. 4. 
Klasse. Wasser in der Natur. 13.30 
Musik für Lehrer. 3. Sendung. 14.30 
Deine Lenin-Bibliothek. W. I. Lenin. 
„Die große Initiative". 14.50 W. Iwa
now. Panzerzug 14—69. 15.55 Ge
schichte. Das Lenin-Mausoleum. 16.15 
Nachrichten. 18.30 Nachrichten. 
18.45 Konzert. 19.15 Das Geheimnis 
der alten Balalaika. Populärwissen
schaftlicher Film. 19.30 Ich diene 
der Sowjetunion. 20.30 Gute Nacht, 
Kinderl 20.45 Internationales Pano
rama. 21.30 Zeit. 22.05 Das Prälu
dium. Spielfilm.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Chlorella 
sucht Freunde. Dokumentarfilm. 
9.35 Erdkunde. 7. Klasse. 10.05 
Deutsch für Sie. 1. Studienjahr. 10.35 
Erdkunde. 7. Klasse. 11.05 Geschich
te. Die Leninsche „Iskra". 11.35 
Allgemeine Biologie. 9. Klasse. Be
weise für die Evolution der orga
nischen Welt. 12.05 Schule und Fa
milie. 12.40 Allgemeine Biologie. 
9. Klasse. 13.10 Geschichte. In ei
ner kapitalistischen Fabrik. 13.40 
Musik. 4. Klasse. Heldengestalten 
im Schatten von A. P. Borodin. 14.10 
Deutsch für Sie. 1. Lehrjahr. 14.40 
Astronomie. Die Galaxien. 15.20 Die 
Gestalt W. I. Lenins in der sowjeti
schen darstellenden Kunst. 15.40 
Das Leben und die Bücher von 
A. Gaidar. 16.25 Nachrichten. 18.30 
Nachrichten. 18.50 Krshishanowski. 
Dokumentarfilm. 19.00 Musikkiosk. 
19.30 Das können Sie auch. 20.15 
Alles hängt vom Menschen ab. Do
kumentarfilm. 20.30 Gute Nacht, 
Kinderl 20.50 Basketball-Cup der 
Cup-Inhaber. 21.30 Zeit. 22.05 Fru
sa. Spielfilm. 23.20 
schäft in Skisport.

Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch.
17.00 In Russisch. Nachrichten. 
17.05 Juri Tolubejew. Kurzfilm. 18.00 
Unser Gaden. 18.35 Rechtskundige 
beanfwoden Ihre Fragen. 19.00 
Alma-Ata und die Alma-Alaer. 20.00 
Informafionsprogramm „Kasachstan". 
20.20 In Kasachisch. 21.30 Moskau.
Zeit. 22.05 Alma-Ata. Aktueller Kom
mentar.

Sonnabend

Weltmeister-

Alma-Ata. 16.00 
17.00 In Russisch. 
17.05 Der Quell. Konzed. 17.45 Ver
lauf der Viehüberwinterung im Ge
biet Semipalatinsk. 18.15 Werbung. 
18.35 Eine Region der Großchemie. 
Über Probleme der Entwicklung des 
Territorial- und Produktionskomple
xes JCaratau—Dshambul. 19.35 Kon
zert des Ensembles „Syr sluy". 20.00 
Informationsprog ramm 
stan". 20.20 In Kasachisch.
Moskau. Zeil. 22.05 Alma-Ata. 
lueller Kommentar.

In Kasachisch.
Nachrichten.

„Kasach-
21.30 

Ak-

Donnerstag
Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch.

17.00 In Russisch. Nachrichten.
17.05 Die erste Bastille. Spielfilm.
18.05 Die Generalprobe des Großen 
Oktober. Zum 80. Jahrestag der Re
volution von 1905 bis 1907 in Ruß
land. 18.35 Uljanowsk. Dokumen
tarfilm. 18.50 Fernseh-Cup der Ka
sachischen SSR in Kunstturnen. 19.35 
Musik der Völker der Sowjetunion 
Konzerffilm. 20.00 Informationspro
gramm „Kasachstan". 20.35 In Ka
sachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Aktueller Kommentar.

Dienstag

26.Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 Unions

schau der Laienkunst. 9.55 Mehr gu
te Waren. 10.25 Konzed der Chor
kapelle der Ukrainischen SSR „Trem- 
bita". 11.05 Was bietet die Litera
tur Neues? 11.50 Mensch. Erde. 
Weltall. 12.35 Eine Übung mit Ball. 
Dokumentarfilm. 12.45 Die Sieger. 
Klub der Frontkameraden. 14.00 
Schule und Familie. 14.30 Eine Rei
se zu Tschechow. 4. Film. 15.30 Heu
te in der Welt. 15.45 Es tanzt Uma 
Sharma (Indien). 16.10 Augenschein
lich — unwahrscheinlich. 17.10 An
sprache des politischen Kommenta
tors G. Prjachin. 17.40 Studio neun. 
18.40 Die Fabeln von S. Michalkow. 
Zeichentrickfilm. 18.50 Salut, Festi- 
vall 21.30 Zeit. 22.05 
23.50 Filmreise durch 
Europameisterschaft 
00.30 Nachrichten.

Filmpanorama. 
Moskau. 24.00 
in Skisport.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Wenn du 
gesund bleiben willst. 9.30 Die 
Überwindung. Dokumentarfilm. 9.55 
Musikprogramm der Morgenpost. 
10.25 Sendung des Fernsehstudios 
Wolgograd. 11.25 Die Scheune. Do
kumentarfilm. 11.40 Die Festung an 
der Newa. Musikprogramm 12.40 
Klub der Reisenden. 13.40 F. Liszt. 
Das Sinfoniepoem. 14.00 Eine Film
reise durch Budapest. 14.15 Eine 
starke Persönlichkeit aus der 2 A. 
Spielfilm. 15.25 Erde und Menschen. 
16.00 Weltmeisfesschaft in Ski
sport. 17.00 Konzed der Studenten 
der Moskauer Akademischen Cho- 
reographieschule. 17.30 
Meisterschaft in Eishockey.
Neue Namen. Auf dem XI. Unions- 
Sängerwettbewerb. „M. I. Glinka”. 
19.10 Internationale Rundschau. 19.25 
So ein langer Winter! Bühnenauf
führung. 20.30 Gute Nacht, Kinderl 
20.45 Gesundheit. 21.30 Zeit. 22.05 
Das Erwachen. Spielfilm. 23.35 Welt
meisterschaft in Skisporf.

UdSSR- 
18.15

Gepappel, was dr Doktr dir do 
vorgemacht hat. aus deinem 
Kopp. Un mr gehe.gleich In die 
'Bierhall un trinke eh poor 
Kruschke scheimlges Bier aus. 
Du sollscht“ sehne, wie du dich 
gleich anerscht fiele werscht. 
Komm schun un zeger net länger. 
Mr sln doch Kumrode, oder net, 
Maximitsch?!"

„Du Uwe Mama, was soll Ich 
dann mache? Soll Ich, oder soll 
Ich net? Nee, nee, Kumrod Ge
raldt. sei mr nor net bös. Amr 
mr worsch krejzlwcl von dem 
Bier s letschte Mol. Un do heb 
Ich gschworen, daß mel Fuß 
ninnnl dort hiegeht. Un wenn ich 
ouch kelhunnert Johr lang lewe 
wer, wie mr des dr Doktor gsogt 
hot. awer ich bleib vrlelcht doch 
länger am Lewe, wie wann Ich 
dorthie geh. Ja gwlß un alles, 
des kannschte mr glouwe, Ge
raldt."

Emilie SPULING

22.Januar
Moskau. 9,00 Zeit. 9.35 Das 

dium. Spielfilm. 11.10 Es 
L. Ambarzumjan, Preisträger 
nationaler Wettbewerbe ,
11.35 Bühnenaufführung. 13.00 Nach
richten. 15.00 Nachrichten. 
Hier, in der Roten Presnja. 
mentarfilm. 15.45 J.-S.-Bach. 
zert F-Dur. 16.05 Geschickte 
16.35 Unsere Korrespondenten be
richten. 17.10 Zeichentrickfilm. 
17.15 Es singt Ernst Busch. Dokumen
tarfilm. 18.15 Weltmeisterschaft in 
Skisport. 19.15 Heute in der Welt. 
19.30 Wissenschaft und Leben.
20.05 Die Harfe klingt. Konzertfilm. 
20.15 Panzerkreuzer „Potemkin".
Spielfilm. 21.30 Zéit. 22.05 Poesie. 
S. Gudsenko. 22.30 Ober Ballett. 
23.50 Heute in der Welt. '

Prälu- 
spielt 
inter- 

(Geige).

15.20 
Doku- 

Kon- 
Hände.

9.00

9.35

24.Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 

schickte Hände. 10.05 Aus dei 
weit. 11.05 Der Morgenrundgang. 
Spielfilm. 12.40 Nachrichten. 15.00 
Nachrichten. 15.15 Bündnis von Wis
senschaft und Technik. Dokumen
tarfilme. 15.55 Konzerfprogramm 
für Schüler. 17.00 Schachschule. 
17.30 In jeder Zeichnung — die 
Sonne. 17.45 Leninsche Universität 
der Millionen. 18.15 Weltmeister
schaft im Skisporf. 19.15 Heute in 
der Welf. 19.30 Die Welf und die 
Jugend. 20.00 Drei Tage bei Terenti 
Malzew. Dokumentarfilm. 20.50 Die 
Quellen. 21.30 Zeit. 22.05 Nerhu. 
Dokumentarfilm. 2. Teil. 23.05 Heu
te in der Welf. 23.20 Volkskünstler . 
der UdSSR M. M. Janschin.

Ge-

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Rentiere 
laufen im Kreis. Dokumentarfilm.
9.35 Allgemeine Biologie. 10. Klas
se. Erblichkeit und Genetik. 10.05 
Spanisch für Sie. 10.35 Allgemeine 
Biologie. 10. Klasse. 11.05 Für Be
rufsschüler. A. M. Gorki. Nachtasyl.
11.35 F. M. Dostojewski. Schuld und 
Sühne. 9. Klasse. 13.05 Zoologie. Die 
Vielfalt der Fischarfen. 13.30 Spa
nisch für Sie. 14.00 Sendung fürs 
Dorf. 15.00 Allegro mit Feuer. Spiel
film. 16.30 Nachrichten. 18.30 Nach
richten. 18.45 Muftis Schule. 19.15 
Mensch und Gesetz. 19.45 Konzed 
der Blasmusik. 20.00 
20.30 Gute Nacht, 
Basketball-Cup dei 
ster. 21.30 Zeit. 22.05 
kannte. Spielfilm.

Gemeinschaft. 
Kinderl 20.50 
r Europa-Mei- 

Die Unbe-

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 10.00 Nachrichten. 10.05 Do
kumentarfilme. 10.35 Für ewig im 
Andenken des Volkes. 10.55 Die 
Mär davon, wie Zar Peter seinen 
Mohren verheiratete. Spielfilm. 12.30 
Konzertfilm. 12.55 Für unfallfreien
Straßenverkehr. 13.25 Es spielt 
B. Sajattulekow (Dombra). 13.50 Zum 
40. Jahrestag der Wisla-Oder-Ak
tion. 14.25 In Kasachisch. 20.00 In 
Russisch. Informafionsprog ramm 
„Kasachstan". 20.20 Kasachstan im 
Großen Vaterländischen Krieg. 23. 
Film. 21.15 Unsere Anschrift: Grenz
wache Chorgos. Dokumentarfilm. 
21.30 Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. 
Aktueller Kommentar. 22.15 Inspek
tor für Sterne. Spielfilm.

Sonntag

(Verkannte
„Schätzt eure Unannehmlich

keiten", sagte einst eine bekann
te Schriftstellerin. Sie sagte so. 
weil sie dank Unannehmlichkei
ten, die sie lange Zelt verfolgen 
und sie ständig den Arbeitsplatz 
zu wechseln veranlaßten. ihre 
wahre Berufung gefunden hat. 
Ich bin mit dieser Frau ganz 
einverstanden. Der Mensch muß 
seinen Platz Im Loben suchen.

Aber kommen sie In eine 
beliebige Halle unseres Betriebs 
— was werden Sie da sehen? In 
Jeder Ecke — ein Plakat: „Die 
.Zugvögel* sind Erzfeinde der 
Produktion". Es Ist kein Geheim 
nls, daß solche Menschen, die 
den Arbeitsplatz oft wechseln, 
dem Betrieb wenig Nutzen brin
gen. Aber man muß auch sie 
verstehen. Ich kann Ihnen sa
gen: Solche Menschen haben cs 
auch nicht leicht, well sie doch 
Ihren Platz Im Leben noch nicht 
gefunden haben. Sie besitzen ei
ne sehr empfindsame Seele, die 
man keinesfalls mit dienstlichen 
Verfügungen, mit Prämienentzug 
oder einem Verweis verletzen 
soll. Sic bekommt leicht einen 
Riß — und dann beginnt der 
Mensch seinen Kummer In Wein 
zu ertränken. Da fliegt der ar-

Talente
me Mensch dann aus einem Werk 
heraus und ins andere hinein. 
Natürlich voller Hoffnung. daß 
Jemand Ihn Irgendwo als Persön
lichkeit anerkennen wird.

Was gibt es unter uns doch 
für begabte Menschenl Ich konn
te vor kurzem kaum meinen Au
gen trauen: Einer unserer .Neu
en' hat, vor dem Wächter flie
hend, mit einem Standardsack 
Zement auf dem Rücken den fast 
zwei Meter hohen Zaun über
sprungen, ohne Ihn zu berühren. 
Stellen Sie sich das nur erst mal 
vorl Man sollte dem Hoch- 
sprungmclster einen guten Trai
ner geben, dann könnte er es 
bis zum Landesmeister bringen, 
leider Ist es jetzt In den näch
sten drei Jahren unmöglich. Und* 
wieviel angeborene Zirkusartisten 
In unseren Werkhallen dahlnve- 
getleren! Da gibt es einen, der 
kann alles durchs Fabriktor hin
austragen, ohne daß Jemand es 
bemerkt. Ich glaube, von Ihm 
könnte auch der berühmte Klo 
noch was lernen. Ein anderer bei 
uns säuft einen ganzen Eimer 
Bier auf einmal aus. Glaubt Ihr 
mir nun, daß dies wirklich ta
lentierte Menschen sind? Meiner 
Meinung nach sollte man für sie

einen Klub eröffnen zur Entwick
lung Ihrer Talente, die besten 
Künstler und Trainor zur Arbeit 
mit diesen Menschen engagieren. 
Sicher würden die Ergebnisse 
nicht lange auf sich warten las
sen.

Was mich persönlich anbetrifft, 
so kann lch's nicht weiter ver
schweigen: Ich fühle eine tiefe 
Neigung zum Schriftstellern. Ich 
versuche mich und bekomme, of
fen gesagt, auch allmählich Aner
kennung. Gestern hat es mein 
Chef laut ausgesprochen. „Vo
gel". sagte er, nachdem er mei
ne Erklärung wegen der Arbeits
bummelei gelesen hatte. „In dir 
schlummert ein Schriftsteller." 
Aber die Prämie, die hat man 
mir nicht gegeben. Darum bin Ich 
heute auch hier In der Kneipe, 
statt zur Arbeit zu gehen. Aber 
denken sie nur nicht, daß Ich aus 
Kummer saufe. Uns begabte Men
schen hat man doch schon seit 
eh und je nicht verstanden. Wir 
fordern ein ganz besonderes Her
angehen, eine feinfühlige und 
taktvolle Behandlung. Nur dann 
kann sich unsere große Tatkraft 
entfalten. Und was meine heutige 
Bummelei betrifft, so macht mir 
das wenig Sorgen, denn ich bin 
mir meines Talents vollkommen 
bewußt. Ich werde mir schon et
was elnfallen lassen, um mich zu 
rechtfertigen.

Anatol MARTIN

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 Nur 
einzige Zeile. Dokumentarfilm. 
Naturkunde. 2. Klasse. Winter im
Wald. 9.55 Industrielle Verarbeitung 
und Nutzung von Lärchenholz. Po
pulärwissenschaftlicher Film.
FranzösiscK’für Sie. 10.45 
künde. 2. Klasse. 11.05 Für 
schüler.
Allseitige Entwicklung der Persön
lichkeit. 1. Sendung. 11.40 Physik. 8. 
Klasse. Schwerelosigkeit und Über
belastungen. 12.10 Schachschule. 
12.40 Physik. 8. Klasse. 13.10 Ge
schichte. 9. Klasse. 13.40 Erdkunde. 
5. Klasse. Flüsse und Seen. 14.10 
Französisch für Sie. 14.40 Wissen 
ist Macht. 15.25 Aus dem Leben und 
Schaffen von M. A. Scholochow. 
16.25 Nachrichten. 18.30 Nachrich
ten. 18.45 Bauwesen und Bau
kunst. 18.55 F. Schubert. Sinfonie 
Nr. 7. 19.25 Zeichentrickfilm. 19.35 
Der Weg zu hohen Getreideerträgen. 
Dokumentarfilm. 19.50 Internationale 
Fußballmeisterschaft. Belgien — 
Frankreich. 20.30 Gute Nacht, Kin
derl 20.45 Für Sechzehnjährige und 
darüber hinaus. 21.30 Zeit. 22.05 
Steiler Aufstieg. Spielfilm. 23.20 Die 
Traumweiten von Kamtschatka. Do
kumentarfilm. 23.50 Internationale 
Fußballmeisterschaft. UdSSR — BRD.

10.15 
Nalur- 

Berufs- 
Ästhetische Erziehung.

Russisch. 
Tag voller 

17.00 In Kasa- 
Informa- 

,Kasachstan". 20.35

Alma-Ata. 16.00 
Konzed. 16.40 Noch 
Freude. Kurzfilm, 
chisch. 20.20 In Russisch, 
tionsprogramm 
Der Kurkomplex „Arasan". 2. Sen
dung. 21.00 Es spielt Aiman Mu- 
sachodshajewa, (Geige). 21.30 Mos
kau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Aktuel
ler Kommentar. 22.15 Mister X. Mu
sikfilm.

27. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 Konzed 

aus Werken von Zinzadse. 10.00 
Rewda — eine Stadt im Ural. Do
kumentarfilm. 10.20 4. Spodlotto-
Ziehung. 10.30 Der Wecker. 11.00 
Ich diene der Sowjetunion. 12.00 Ge
sundheit. 12.45 Musikprogramm der 
Morgenpost. 13.15 Begegnungen in 
der Sowjetunion. 13.30 Sendung fürs 
Dorf. 14.30 Musikkiosk. 15.00 Ober 
Kunstmaler. W. Serow. 15.45 S. Mar- 
schak. Frau Katzes Haus. Bühnen
aufführung. 17.00 Konzerfprogramm 
der Neujahrssendung „Zum blauen 
Schirm". 19.00 Internationales Pa
norama. 19.45 Fortsetzung
Konzertprogramms. 20.40 Klub der 
Reisenden. 21.30 Zeit. 22.05 Anjuta. 
Musikfilm. 23.15 Nachrichfert.

des

Freita
25.Januar

Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 Frusa.
Spielfilm. 11.00 Zeichentrickfilme. 
11.30 Archangelsk: Fünftes Le-
bensjahrhunded. Karalau: Der zwan
zigste Lenz. Dokumentarfilme. 12.10 

der 
12.30 

Nachrichten. 
Kontinent. 
Australien.

Unsere Anschrift: 
KaaaxcKaa CCP, 473027 r. Ue.iwHorpan, 
Aom Cobctob, 7-fi aia», a<l>poflHÄLua(t)T>

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. 
Die Zeit ist machtlos... Dokumentar
film. 16.25 Russische Sprache. 17.00 
In Kasachisch. 20.20 In Russisch. 
20.35 Zeit der Ernfebergung. Do
kumentarfilm. 21.00 Es singt der 
Volkskünstler der UdSSR Jermek 
Serkebajew. 21.30 Moskau. Zeit. 
22.05 Alma-Ata. Aktueller Kommen
tar. 22.15 Die Familie Uljanow. 
Spielfilm. 23.40 UdSSR-Meister
schaft In Volleyball.

Es spielt Verdienter Künstler 
RSFSR J. Kasakow (Bajan).
Nachrichten. 15.00
15.20 Auf dem fünften 
Dokumentarfilm über
15.40 Russische Sprache. 16.15 Beim 
Märchen zu Gast. Ilja Muromez. 
Dobrynja Nikititsch. Nikita Koshe- 
mjaka. Wasilisa Mikulischna. Zei
chentrickfilme. 17.40 Gemeinschaft.
18.15 Weltmeisterschaft in Skisport. 
19.15 Heute in der Welt. 19.40 Den 
Wahlen entgegen. 19.55 Maxims Ju
gend. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05 
Nerhu. Dokumentarfilm. 3. Teil.
23.05 Heute in der Welt. 23.20 Ein 
Kessel Buntes. Musikprogramm 
(DDR).

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 In jeder 
Zeichnung — die Sonne. 9.30 Rhyth
mische Gymnastik. 10.00 Russische 
Sprache. 10.30 Populärwissenschaft
liche Filme. 11.05 Konzert des En
sembles „Hortis musicus" (Estland). 
12.40 Beim Märchen zu Gast. Zei
chentrickfilme. 14.05 Was? Wo? 
Wann? 15.55 Die Variante „Omega". 
Spielfilm. 4. Folge. 17.15 Aus der 
Tierwelt. 18.15 Unsere Korrespon
denten berichten. 18.50 S. Prokof
jew. Sonate Nr. 1 für Geige und 
Orchester. 19.15 Schenkt mir einen 
Blitz. Dokumentarfilm. 19.35 Welt
meisterschaft im Schlittensport. 20.05 
Weltmeisterschaft in Speedway. 
20.30 Gute Nacht, Kinderl 20.45 Die 
Welf und die Jugend. 21.15 
weisen. 21.30 Zeit. 22.05 
verändern sich. Spielfilm. 
Weltmeisterschaft in Skisport.

Volks- 
Sterne 

23.20

und

Mittwoch
23.Januar

Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 Steiler Auf
stieg. Spielfilm. 10.50 Klub der Rei
senden. 11.50 Panzerkreuzer „Po- 
temkin". Spielfilm. 13.00 Nachrich
ten. 15.00 Nachrichten. 15.20 Doku
mentarfilme aus der Sendereihe 
„Kommunisten der 80er Jahre". 
16.10 Konzert. 16.30 Sporf aktuell. 
17.00 Für Sechzehnjährige und dar-

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Wissen
schaftlich-technischer Fortschritt und 
ökonomische Schulung der Werktä
tigen. Populärwissenschaftli eher 
Film. 9.35 Erdkunde. 8. Klasse. 10.05 
Englisch für Sie. 10.35 Erdkunde. 8. 
Klasse. 11.05 Physik. Die Anwendung 
von Halbleitern. 11.35 Erdkunde. 5. 
Klasse. 12.05 Poesie. M. Lukonin. 
12.40 Erdkunde. 5. Klasse. 13.10 Ge
schichte. 5. Klasse. Ein Spaziergang 
durch Athen. 13.30 Pflanzenkunde.
6. Klasse. 13.55 Englisch 
14.25 M. J. Lermontow 
15.25 Dokumentarfilme
Jahrestag der Revolution von 1905 
bis 1907 in Rußland. 16.10 Nachrich-

Alma-Ata. In Kasachisch 
Russisch. 9.00 Zeichentrickfilm. 9.30 
Gute Laune. Konzert. 9.50 Alau. 
Pionierprogramm. 10.20 Aschenput
tel. Spielfilm. 11.40 Wir gehen auch 
bald zur Schule. 12.10 
lein Siebenschön. 12.50 Der Quell. 
13.20 Wetteifern heißt 
schreiten. 14.10 Kasachstan im Gro
ßen Vaterländischen Krieg. 23. Film. 

/15.00 Den Traditionen 
treu. 16.30 Ergebnisse

Das Blüm-

vorwärts-

der Väter
_ des Spod-

jahres. 17.20 In Russisch. Der Film
spiegel. 17.35 Literatursendung. 
18.00 Begegnung mit den Kompo
nisten Boris Tschaikowski und An
drej Eschpai. 19.00 Inforniationspro- 
gramm „Kasachstan". 19.25 In Ka
sachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Konzed.

für Sie. 
als Maler, 
zum 80.
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